
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main 

4. November 1987 . Jahrgang 20 . Nr. 11 

Jahresversammlung der 
U niversitäts-Vereinigung 
Einen überaus positiven Bericht konnte der Vorstand der Vereinigung 
von Freunden und Förderern der Johann Wolfgang Goethe-Universität e.' 
V. in seiner diesjährigen Mitgliederversammlung vorlegen. Die Erträge 

. der Vereinigung stiegen im vergangenen Jahr von 885 492 auf 1235358 
DM und haben damit die Millionengrenze weit überschritten. Somit 
konnten auch die Zuwendungen an die Universität deutlich erhöht wer
den. Sie stiegen von 493025 DM auf 796701 DM. Das ist im Vergleich 
zu 1985 eine Steigerung von 62 %. Darüber hinaus stellte der Sonderaus
schuß für Forschung wie im Vorjahr 180000 DM als Darlehen im 
Rahmen von Berufungs- und Bleibeverhandlungen zur Verfügung. 

Rechtsanwalt und Notar (Schatz
meister). 

Dr. Karl Feldmann, Mitglied des 
Vorstands der Degussa AG 
(Schriftführer). 

Dr. Horst Burgard, Mitglied de's' 
Vorstands der Deutschen Bank 
AG. 

Vorstandsvorsitzender Dr. 
Hanns C. Schroeder-Hohen
warth begrüßte am 28. Oktober 
etwa 160 Mitglieder, die zur Jah
resversammlung erschienen wa
ren. Die Versammlung fand auf 
Einladung der Lurgi GmbH in 
ihrem neuen Zentrum in Hed
dernheim statt. Die Chemischen 
Institute der Universität sowie 
das geplante Biozentrum liegen 
nur einen Steinwurf entfernt. Dr. 
Schroeder-Hohenwarth ging in 
seiner Ansprache auf die positive 
Entwicklung der Vereinigung 
ein. Neben einem stattlichen An
steigen der Finanzmittel habe 
auch die Zahl der Mitglieder er
heblich zugenommen. Zum 31. 
Dezember 1986 lag die Zahl bei 
819; sie wuchs bis Oktober 1987 
auf 959. Dr. Schroeder-Hohen
warth appellierte an die anwe
senden Mitglieder, verstärkt im 
Bekannten- und Freundeskreis 
für die Universitätsvereinigung 
zu werben, damit die Mitglieder
zahl bald wieder die Rekord
marke von 1968 erreicht. Damals 
hatte die Universitätsvereinigung 
über 1200 Freunde und Förderer. 
Die Mitgliederversammlung 
hatte neben der Entlastung des 
Vorstands - dies geschah ein
stimmig - ein neues Mitglied in 
den Vorstand zu wählen. Für den 
nicht mehr kandidierenden Dr. 
Volker Grellert tritt Dr. Dietrich 
Natus, Vorsitzender des Vor
stands der Metallgesellschaft 
AG, in den Vorstand ein. Der 
Sonderausschuß für Forschung 
wählte für den nicht mehr kandi
dierenden Herrn Wolf Prof. Dr. 
Wolfgang Hilger, Vorsitzender 
des Vorstands der Hoechst AG, 
in den Vorstand. Die übrigen 
Vorstandsmitglieder wurden 'Yie
dergewählt. Dies sind: 

Mitglied qua Amt sind: Präsident 
Prof. Dr. Klaus Ring, Vizepräsi
dent Prof. Dr. Richard Hauser 
und Kanzler Dr. Wolfgang Busch. 

Bei der Mitgliederversammlung der Vereinigung von Freunden und Förderern e. V. konnte Vorstandsvorsitzender Dr. 
Hanns C. Schroeder-Hohenwarth wieder eine erfolgreiche Jahresbilanz vorlegen. 

Dr. Hanns C. Schroeder-Hohen
warth, Vorsitzender des Auf
sichtsrats der Berliner Handels
und Frankfurter Bank (Vorsit
zender). 
Prosper Graf zu Castell-Castell, 
ehemaliger Vorsitzender des Vor
stands der Frankfurter Versiche
rungs AG (stellvertretender Vor
sitzender). 
Dr. Manfred - Schiedermair, 

Ebenfalls Veränderungen gibt es 
im Beirat der Universitäts-Verei-, 
nigung. Dieser Beirat war im ver-' 
gangenen Jahr nach nahezu zwei 
Jahrzehnten der Inaktivität wie
derbelebt worden. Bedeutende 
Persönlichkeiten aus Politik, 
Wissenschaft, Wirtschaft und 
Kultur hatten sich erfreulicher
weise bereit erklärt, in diesem 
Gremium mitzuarbeiten, um 
durch Rat und Anregung das 
Ansehen der Universität zu meh
ren. 

Leibniz-Preis für Historiker L. Gall 
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft hat einen ihrer diesjährigen Leibniz-Preise dem Frankfurter Historiker 
Prof. Dr. Lothar GaU zuerkannt. Der Preis soll dazu dienen, "die Arbeitsbedingungen herausragender 
Wissenschaftler zu verbessern und ihre Forschungsmöglichkeiten zu erweitern". Den Preisträgern werden 
hierfür Finanzmittel bis zu drei Millionen DM zuerkannt. 

Neue Mitglieder in diesem Gre
mium sind Frau Johanna Quandt 
(Bad Homburg), Herr Heinz 
Dürr, Vorsitzender des Vorstands 
der AEG und Helmut Maucher, 
Vorstandsvorsitzender der 
Schweizer Nestle AG. 

Der Tradition entsprechend 
hatte die Vereinigung einen Wis
senschaftler der Universität ge
beten, einen Vortrag zu halten. 
Prof. Dr. Alfred Schmidt (Fach
bereich Philosophie) sprach über 
"Naturwissenschaft und Natur
philosophie im Denken Goe
thes". 

, Prof. Gall, geboren 1936 in Löt
zen/Ostpreußen, wurde . nach 
dem Studium der Geschichte, 
Romanistik und Germanistik 
1960 in München promoviert und 
1967 in Köln habilitiert. Nach 
Berufungen an die Universität 
Gießen 1968 und an die Freie 
Universität Berlin 1972 vertritt er 
seit 1975 das Fach Mittlere und 
Neuere Geschichte an der Jo
hann Wolfgang Goethe-Univer
sität. Er ist u. a. Mitglied der Hi
storischen Kommission bei der 
Bayerischen Akademie der Wis
senschaften und der Kommission 
für die Geschichte des Parlamen
tarismus und der politischen Par
teien in Bonn sowie Vorsitzender 
der Frankfurter Historischen 
Kommission. Seit 1975 liegt in 
seinen Händen die Herausgeber
schaft der renommierten "Histo
rischen Zeitschrift". 

Beruf als Erfahrung 
Auf der Jahresversammlung der Universitäts-Vereinigung kün
digte Vorstandsvorsitzender Dr. Hanns Christian Schroeder
Hohenwarth eine neue Vortrag~reihe der Universitäts-Vereini
gung an. Namhafte Persönlichkeiten aus Wissenschaft und 
Wirtschaft sollen über "Beruf als Erfahrung" referieren. Den 
Anfang macht der Heidelberger Philosoph Hans-Georg Gada
mer am 11. Dezember 1987. Der Politologe Dolf Sternberger ist 
für Februar eingeladen; im Juli 1988 soll der Aufsichtsratsvor
sitzende von Bosch, Hans L. Merkle. ~lPrecnen. 
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Prof. Gall ist zunächst mit Arbei
ten zur Geschichte des westeuro
päischen und deutschen Libera
lismus im 19. Jahrhundert her
vorgetreten; seine Habilitations
schrift behandelte den "Libera
lismus als regierende Partei" im 
Großherzogtum Baden in den 
Jahrzehnten vor der Reichsgrun
dung. Von hier ausgehend hat er, 
eine Fülle von thematisch weiter 
ausgreifenden und um eine Syn
these bemühten Aufsätzen und 
Veröffentlichungen vorgelegt. 
zuletzt 1984 einen Grundriß über 
"Europa auf dem W~g in die Mo
derne 1850- 1890". Uber den en
geren Fachkreis hinaus wurde er 
vor allem mit seiner 1980 erst
mals erschienenen Bismarck
Biographie bekannt. Im Mittel
punkt seiner derzeitigen wissen
schaftlichen Forschung stehen 
die sozialen Grundlagen der libe
ralen Bewegung. Am Beispiel ei
ner weitverzweigten Mannhei
mer Bürgerfamilie und ihrer 
Umwelt sollen Aufstieg, Entfal
tung und Krise des modernen 
Bürgertums in Mitte1europa zwi
schen dem 17. und 20. Jahrhun
dert herausgearbeitet und veran
schaulicht werden. Die mit der 
Zuerkennung des Leibniz-Prei
s'les gegebenen erweiterten und 
verbesserten Forschungsmög
lichkeiten sollen insbesondere in 
dieser Richtung genutzt werden. 
im Sinne einer breiteren Erfor-

schung vor allem des städtischen 
Bürgertums in Deutschland. über 
dessen genaue soziale Zusam
mensetzung und konkrete politi
sche und soziale Zielsetzungen 
auch heute noch relativ wenig be
kannt ist. 
Aus der Vielzahl der bei der D FG 
eingegangenen Vorschläge für 
den Leibniz-Preis wurden mit 
Prof. GaB folgende Forscher und 
Forschungsgruppen ausgewählt:, 

Prof. Dr. Kar1 Joachim Ebeling. 
Hochfrequenztechnik. Techni
sche Universität Braunschweig 
Prof. Dr. Günter Harder. Mathe
matik. Universität Bonn 
Prof. Dr. Walter Haug und Prof. 
Dr. Burghart Wachinger. Ältere 
deutsche Literaturwissenschaft, 
Universität Tübingen 
Prof. Dr. Werner Hi1denbrand. 
Volkswirtschaftslehre, Universi
tät Bonn 
Prof. Dr. Ingo Müller. Theoreti
sche Physik. Technische Univer
sität Berlin 
Prof. Dr. Herbert W. Roesky und 
Prof. Dr. George Michael Shel
drick. Anorganische Chemie. 
Universität Göttingen 
Prof. Dr. Wolfram Saenger und 
Prof. Dr. Volker Erdmann, Bio
chemie. Freie Universität Berlin 
Prof. Dr. Günther Schütz. Mole-

(Fortsetzung auf Seite 2) 



Seite 2 Mittwoch, 4. November 1987 

Die Verwaltung informiert 

Lohnsteuerkarten 
In diesen Tagen gehen den Ar
beitnehmern die Lohnsteuerkar
ten 1988 zu. Wir bitten alle Arbei
ter und Angestellten, ihre neue 
Lohnsteuerkarte umgehend der 
Vergütungs- und Lohnstelle zu
zuleiten. Die Lohnsteuerkarte 88 
sollte bis spätestens 9. Dezember 
vorliegen, um die termingerechte 
Berechnung der Löhne und Ge
hälter für Januar 88 zu gewährlei
sten. Bei verspäteter Vorlage ist 
der Arbeitgeber verpflichtet, er
höhte Lohnsteuer nach Steuer
klasse VI einzubehalten. Mitar
beiter, die die Lohnsteuerkarte 88 
nach Jahresende 88 zurückerhal
ten wollen, bitten wir, in die linke 
obere Ecke ein "R" einzutragen. 
Wir weisen, wie alljährlich, dar
auf hin, daß Anträge auf vermö
genswirksame Leistungen, die 
erstmals oder einmalig im De
zember 87 berücksichtigt werden 
sollen, bis zum 25. November 
vorliegen müssen. Später einge
hende Anträge können nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

ternehmen erhalten. Nach den 
Bestimmungen muß der Arbeit
geber regelmäßig die Rechtmä
ßigkeit des Zuschusses überprü
fen, und zwar mittels einer 
jährlich vorzulegenden Beschei
nigung der Krankenkasse gemäß 
§ 405 RVO. 

Die Bescheinigung über die 
Höhe der im Jahre 1987 entrich
teten Beiträge ist bis zum 29. Fe
bruar 1988 der Vergütungs- und 
Lohnstelle zu übersenden. Bei 
Nichtvorlage muß die Zahlu'ng 
des Zuschusses ausgesetzt wer
den. Ebenso ist bei allen Bei
tragsänderungen unverzüglich -
eine Bescheinigung über den 
neuen Beitrag zu erbringen. 

Studienberatung an 
Kunsthochschulen 
Vom 14.-16. Januar 1988 veran
staltet die Hochschule für Gestal
tung in Offenbach ein Sympo
sium zum Thema "Theorie und 
Praxis der Studienberatung an 
Kunsthochschulen. Die Thema
tik wird vorwiegend psychoana
lytisch bearbeitet werden. Wei
tere Auskünfte bei: Hochschule 
für Gestaltung, Zentrale Studien
beratung, Annekatrein Mendel, 
Schloßstraße 31,6050 Offenbach. 

Ergänzuqgslief erung 
zum Mi~teilungsblatt 
(MUF) 
Die 2: Ergänzungslieferung in 
1987 zum MUF ist verschickt 
worden. Auf folgende neu aufge
nommene Vorlagen wird beson
ders hingewiesen: 
Bekanntmachung der geänderten 

, Fassung der Gemeinsamen Ge
schäftsordnung, 
Richtlinien über befristete Ar
beitsverträge mit wissenschaftli
chem Personal, 
Rahmenbestimmungen für die 
Promotions- und Habilitations
ordnungen der Fachbereiche, 
Vergabeordnung Hessen, 
Zulassungszahlenverordnung 
1987/88, 
Einsatz von Personal Compu
tern, 
Richtlinien zur Beseitigung che
mischer Abfälle. 

Telefonbuch
Änderungen 
Die Korrekturen für das Fern
sprechverzeichnis SS 1988 wer
den bis zum 20. 11. 1987 erbeten: 

Nächster, Uni-Report 
Der nächste Uni-Report er
scheint am 19. 11. Redaktions
schluß ist am 9. 11. 

Am 15. November wird die Zu
wendung 1987 (Weihnachtszu
wendung) gezahlt. Die Versteue
rung der Zuwendung erfolgt über 
die Jahreslohnsteuertabelle, um 
die durch das erhöhte Noveni
bereinkommen eintretende Steu
erprogression zu mildern. "Haus Bergkranz" 
Zusammen mit der Dezember
Zahlung werden wir auch den 
Lohnsteuer-Jahresausgleich 1987 
durchführen. Darüber hinaus 
können Sie bei vorliegenden er
höhten Sonderausgaben, Wer
b':mgskosten oder außertarifli
cher Belastung einen zusätzli
chen Ausgleich bei Ihrem Wohn
sitzfinanzamt beantragen. 
Abschließend noch ein Hinweis 
für die BAT-Angestellten, die 
nicht der gesetzlichen Kranken
versicherungspflicht unterliegen 
und einen Arbeitgebeq;uschuß 
bei freiwilliger Mitgliedschaft zu 
einem Krankenversicherungsun-

Leibniz-Preis 
Fortsetzung von Seite 1 

kularbiologie, Deutsches Krebs
forschungszentrum und Univer
sität Heidelberg 

Prof. Dr. Hans Wolfgang Spiess, 
Physikalische Chemie, Max
Planck-Institut für Polymerfor
schung, Mainz 

Prof. Dr. Karl Otto Stetter, Mi- . 
krohiologie, Universität Regens
burg 

Prof. Dr. Thomas Weiland, 
Hochenergiephysik, Deutsches 
Elektronensynchrotron, Ham
burg 

Die Verleihung der Förderpreise 
im Gottfried Wilhelm Leibniz
Programm der Deutschen For
schungsgemeinschaft findet am 
23. November um 15 Uhrim Wis
sensehaftszentrum Bonn-Bad 
Godesberg statt. 

"Haus Bergkranz" erstrahlt im 
neuen Glanz. Fast sieben Jahre 
hat der dornenreiche Weg von 

. der Planungsabsicht über die 
Mittelbewilligung bis zur Bau
ausführung gedauert. Nach 
Durchführung der Modernisie
rungs- und Erweiterungsmaß
nahmen im Sommer dieses Jah
res wird das Sport- und Studien
heim der Universität Frankfurt 
im Dezember wiedereröffnet. 

1926 wurde dieses Haus im al
penländischen Stil erbaut und 
diente bis 1955 als Cafe "Haus 
Bergkranz" . Die - Übernahme 
durch die Universität Frankfurt 
erfolgte 1956. In den siebziger 
Jahren zeigte es sich, daß das 
Heim den gestiegenen Ansprü
chen nicht mehr genügt. Mit dem 
jetzt fertiggestellten Seminar/ 
Mehrzweckraum und mit dem 
Umbau und der Aufstockung des 
Haupthauses wird "Haus Berg
kranz" auch für die Zukunft at
traktiv sein. Der Seminar/Mehr
zweckraum steht für Seminare, 
Vorträge sowie sportliche Aktivi
täten zur Verfügung. Das Platz
angebot im Haupthaus wurde er
weitert und die Ausstattung der 
Gästezimmer mit den entspre
chenden sanitären Einrichtungen 
verbessert. Die Kosten für diese 
Baumaßnahme einschließlich 
der dazugehörigen Einrichtungs
gegenstände belaufen sich auf 
etwa 1,5 Millionen Mark. Zum 
Richtfe.st am 21. September wa
ren Baudirektor Franz Schultheis 
vom Staatsbauamt 11 und Kanz
ler Dr. Wolfgang Busch von der 
Universität ins Kleine Walsertal 

Helmut Viebrock zum 75. Geburtstag: 

Festvortrag und Kolloquium 
Zur Feier des 75. Geburtstages von Professor Emeritus Dr. Dr. 
h.c. Helmut Viebrock, F.R.S.A., findet am Donnerstag, 5. No
vember, um 18 Uhr S.t. in der Aula der Universität ein Festvor-

trag von Professor Dr. Gert Mattenklott (Marburg) 

"Der Wiederaufbau deutscher Prosa am Beispiel der englischen. 
Borchardt, Hofmannsthai, Kassner lesen englische Dichter" 

und am Freitag, 6. November, im Hörsaal des Instituts für 
England- und Amerikastudien (Kettenhofweg 130) um 10 Uhr 

und um 14 Uhr ein Kolloquium ' 

"Die Moderne um 1910" statt. 

Es laden dazu ein der Präsident der Johann Wolfgang Goethe
Universität, der Dekan des Fachbereichs Neuere Philologien, 
der geschäftsführende Direktor des Instituts für England- und 

Amerikastudien. 

gereist. Baudirektor Schultheis, 
sonst mit der Planung von Groß
bauten beschäftigt, dankte den 
Handwerkern für ihre Arbeit: 
"Baurnaßnahmen im hiesigen 
Raum setzen auch für uns als 
Staatsbauamt andere Akzente. ' 
Ist es für die Großbauten der 
Stahlbeton, so überwiegt hier 
noch der Baustoff Holz. Auch 
dieses Haus ist noch in der alten 
,gestrickten' Bauweise errichtet 
worden. Die baulichen Erweite
rungen haben sich in vorteilhaf
ter Weise in die bestehende Bau
substanz integrieren lassen. Alle 
beteiligten Firmen haben mit ih
ren Mitarbeitern eine erstklassige 
handwerkliche Arbeit geleistet", 
sagte er vor den versammelten 
Gästen. 
Kanzler Dr. Busch überbrachte 
die Glückwünsche der Universi
tät zum Richtfest. In seiner An
sprache ging er auf Sinn und 
Zweck eines universitätseigenen 
Sport- und Studienheimes ein: 
"Sie können mich fragen, ob eine 
Universität nichts besseres zu tun 
hat, als ein Sport- und Studien
heim im Kleinen Walsertal zu be
treiben? Sicher, sie hat vieles, be
stimmt auch Wichtigeres zu tun. 
Die Menge der Studenten, für die 
unsere Universität nicht gebaut 
ist, läßt Professoren und Studen
ten unter der räumlichen Enge 
ächzen; aber gerade da, wo der 
Tagesbetrieb den . Mitarbeiter 
völlig auffrißt, bedarf es der Ab
wechslung und des Ausgleichs. 
Hier könnte ich Herrn Krischer 
bitten, darüber zu sprechen, wie 
intensiv mit Studentengruppen 
gearbeitet wird, die hier für we
nige Tage zusammenkommen, 
um ein Seminar zu halten, wie 
nicht nur die Wissenschaft im en
geren profitiert, sondern auch 
das Miteinander der Studenten, 
die sich sonst in der hektischen, 
aber auch ungeheuer anregenden 
Großstadt Frankfurt verlieren. 
Man fährt zurück in der Erkennt
nis, miteinander, nicht mehr nur 
nebeneinander arbeiten zu kön
nen. 
Die Sportler nutzen die phanta
stischen . Möglichkeiten, die das 
Kleine Walsertal im Winter bie
tet. Der eine oder andere Mitar
beiter kommt auch einmal mit 
seiner Familie hierher und fühlt 
sich in diesem Haus und der herr
lichen landschaftlichen Umge
bung wohl." 
Anmeldungen nimmt die Univer
sitätsverwaltung, Telefon 789-
3236, entgegen. 

Inhalt 
Der ketzerische Pfarrer 
von Montaillou -
Religiosität und Weltverhältnis 
eines Anhängers der Katharer 
von Matthias Benad 

Uni-Report 

Wissenschaftsmagazin 
der Johanll Wolrgang Goclhc-Ulliversiläl Frankrurt 

Der ketzerische Pfarrer von Montaillou . Chagall: 
Erzählen durch Illustrieren' Bodenbewegungen im 
Rhein·Main·Gebiet: Ursachen und Folgen' Zur 
Philosophie George Berkeleys . Kunst und Technik: 
Analysen römischer Bronzebildnisse . Sind 
persönliche Konnikte meßbar? . Nationale ,und 
europäische Perspektiven des Telekommum· 
kationsrechts . Eisenüberladung: Eine schleichende 
Erkrankung mit schweren Folgen 

Erzählen durch Illustrieren -
Chagalls Radierungen zu Gogols 
Roman "Die toten Seelen" 

Nationale und europäische 
Perspektiven ·des 
Telekommunikationsrechts 
von Joachim Scherer 
Eisenüberladung: Eine 
schleichende Erkrankung mit 
schweren Folgen 
von Peter Kaltwasser 

von Bodo Zelinsky 
Bodenbewegungenim 
Rhein-Main-Gebiet: 
Ursachen und Auswirkungen 
von Arno Semmel 
Analyse und Engagement - Zur 
Philosophie George Berkeleys 
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FORSCHUNG FRANKFURT 2/ 
3 1987 kostet DM 6,- und ist er
hältlich in den Buchhandlungen in 
Uni-Nähe und im Referat für Wis
senschaftsberichterstattung, Ver
trieb FORSCHUNG. Sencken
berganlage 31, 6000 Frankfurt am 
Main, 10. Stock, Raum 1067, Mo.
Fr. 9-12 Uhr. 

Ältere Ausgaben von FOR
SCHUNG FRANKFURT und 
Abonnements zum Preis von DM 
15,- pro Jahr sind über jede Buch-' 
handlung und über den Vertrieb zu 
beziehen. 

FORSCHUNG FRANKFURT-Abonnement 

Hiermit bestelle ich FORSCHUNG FRANKFURT zum Preis von 
DM 15, - pro Jahr einschließlich Porto. Die Kündigung ist jeweils zum 
Jahresende möglich. 

Name Vorname 

Straße, ,Ne. PLZ, Wohnort 

(nur für Universitätsangehörige:) Hauspostanschrift 

Datum 1. Unterschrift 

Widerrufsrecht: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 
einer Woche schriftlich beim Präsidenten der J. W. Goethe-Uni:versi
tät FORSCHUNG FRANKFURT, widerrufen kann und zur Wah
ru~g der Frist die rechtzeitige Absendung des Widerrufs genügt.' Ich 
bestätige diesen Hinweis dun;:h meine 2. Unterschrift: 

Datum 2. Unterschrift 

Gewünschte Zahlungsart bitten ankreuzen 

o Ich bin damit einverstanden, daß die Abonnementsgebühren auf
grund der obigen Bestellung einmal jährlich von meinem Konto 
abgebucht werden: 

Konto-Nr. Bankinstitut 

Bankleitzahl Ort 

Datum Unterschrift 

o Ich zahle die Abonnementsgebühren nach Erhalt einer Rechnung 
per Einzahlung oder Überweisung. 

Bitte richten Sie Ihre Bestellung an den Präsidenten der J. W. Goethe-Universität, 
FORSCHUNG FRANKFURT, Postfach 111932, 6000 Frankfurt am Main 11 



Uni-Report 

Forschung Frankfurt 
auf der Buchmesse 
Dank tatkräftiger finanzieller Unterstützung durch die Vereinigung von 
Freunden und Förderern der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
konnte sich die Universität Frankfurt zum dritten Mal an der Frankfur
ter Buchmesse beteiligen. Durch die Standverdoppelung gegenüber dem 
Vorjahr auf 8 m2 hatte die Universität die Gelegenheit, FORSCHUNG 
FRANKFURT, den Forschungsbericht, Uni-Report und Studienführer 
sowie einige andere Publikationen der Universität großzügiger zu prä
sentieren und somit sowohl Fachpublikum als auch zahlreiche andere 
Besucher auf den Stand aufmerksam zu machen. Der Zuspruch und das 
Interesse an den Veröffentlichungen waren dann auch außerordentlich 
groß, so daß bisher schon ca. 15 neue Abonnements eingeworben werden 
konnten. 
Unter den zahlreichen Besuchern 
waren auch sehr viele Hoch
schullehrer und andere Mitarbei
ter der Universität, die einmal 
"unseren Stand" besuchen woll
ten. Besonders freute uns der Be
such eines "ehemaligen Mitar
beiters", des früheren Präsiden
ten und jetzigen Intendanten des 
Hessischen Rundfunks, Profes
sor Dr. Hartwig KeIm, der es sich 
nicht nehmen ließ, "seine Uni" zu 
besuchen und auf einen Kaffee 
vorbeizuschauen. 
Zum ersten Mal wurde durch ein 
kleines Rahmenprogramm ver
sucht, das an der Universität und 
deren Forschung besonders in
teressierte Publikum zusätzlich 
anzusprechen. 
Eingeleitet wurde dieses Rah
menprogramm von dem Präsi
denten der Universität, Professor 
Dr. Klaus Ring, der fast vier 
Stunden sowohl Vertretern der 
Presse als auch der breiten Öf
fentlichkeit Rede und Antwort 
stand zu Fragen der Universität; 
unter anderem erläuterte er Sinn 
und Zweck der Teilnahme einer 
Hochschule an der Buchmesse. 
(Frankfurt und Marburg sind die 

Stipendien 
für promovierte 
junge Wissenschaftler 
Die Deutsche Forschungsge
meinschaft hat die Johann Wolf
gang Goethe-Universität aufge
fordert, für 1988 wieder Anträge 
auf Stipendien zu stellen. 
Gefördert werden promovierte 
junge Wissenschaftler (bis 30 
Jahre), die i. d. R. unmittelbar 
nach der Promotion für eine be
grenzte Zeit in der Grundlagen
forschung der Hochschule mitar
beiten und sich dadurch für eine 
künftige Tätigkeit auch außer
halb der Hochschulen weiterqua
lifizieren wollen. 
Habilitanden und Habilitierte 
werden nicht gefördert. 

einzigen Universitäten, die mit 
einem Stand auf dieser Messe 
vertreten waren, was von anderen 
Hochschulangehörigen und son
stigen Besuchern bei Standbesu
chen mit Bedauern festgestellt 
wurde.) 
Weiterhin bedauerte der Präsi
dent in diesen Gesprächen, daß 
es der Hochschule noch immer 
nicht offiziell gestattet ist, die 
Buchproduktion ihrer Wissen
schaftler, die im letzten Jahr in 
vielen verschiedenen Verlagen 
erschienen sind, auszustellen und 
zu präsentieren. Bislang ist es ihr 
nur erlaubt, das auszustellen, was 
sie auch selbst herausgibt. 
Doch sollen die Bemühungen er
neut aufgegriffen und intensi
viert werden, hierfür eine befrie
digende Lösung zu finden, damit 
diese Bücher aus ihrem ge- und 
erduldeten Schattendasein am' 
Messestand befreit werden und 
somit ein noch besserer Einblick 
in die Forschungsleistungen der 
Universität gegeben werden 
kann. Denn es sind immerhin ca. 
500 Neuveröffentlichungen, die 
in den drei Jahren seit der ersten 
Messebeteiligung der Universität 
Frankfurt aus den verschieden
sten Forschungsbereichen zu
sammengekommen sind - da
von 165 allein von 1986-1987 -
eine Zahl, die sich sehen lassen 
kann und die auch zu sehen sein 
sollte. Zwar ist auch dieses Jahr 
wieder ein Sonderheft FOR
SCHUNG FRANKFURT EX
TRA zur Buchmesse erschienen, 
in dem die dem Wissenschaftsre
ferat gemeldeten Neuerschei
nungen nach Fachbereichen ge
ordnet kurz vorgestellt werden, 
doch auf einer Buchmesse erwar
ten Besucher und Autoren zu 
Recht, Bücher sehen, in die Hand 
nehmen und durchblättern zu 
können. 
An zwei anderen Messetagen 
stellte jeweils ein Frankfurter 
Hochschullehrer sein neuestes 
Werk vor und stand Fragen Rede 
und Antwort: so am 3. Messetag 
Prof. Dr. Tilbert Stegmann mit 

FORSCHUNG 
FRANKFURT 

EXTRA 
Das Sonderheft FOR
SCHUNG FRANKFURT EX
TRA liegt im Juridicum, 10. 
Stock, vor Raum 1051 aus. Es 

wird kostenlos abgegeben. 
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Präsident Prof. Dr. Klaus Ring informierte Besucher der Buchmesse über den Stand der Universität. Die Stand be
treuer Christiane Seitz, Dr. Nicoletta Adams und Dr. Michael Dietrich schauen interessiert zu. (Foto: Heisig) 

seinem neuen Buch zur Katalani
schen Lyrik und am 5. Messetag 
Prof. Dr. Christian Schönwiese 
mit seinem ebenfalls neu erschie
nen Buch zum Treibhauseffekt. 
Wenn auch die Zahl der gezielten 
Besucher diesmal noch nicht sehr 
groß war, so waren sich Autoren 
und Standleitung doch einig, 
diese' Möglichkeit der Präsenta
tion von Forschungsergebnissen 
auch in Zukunft zu nutzen und 
auszubauen. 
Um noch einmal auf das Maga
zin FORSCHUNG FRANK
FURT zurückzukommen: Die 
ausgelegten Probehefte fanden 
geradezu "reißenden" Absatz, 
und es gab durchgängig positive 
Urteile über Inhalt und Aufma
chung. Es wurde jedoch vielfach 
bedauert, daß das Heft noch 
keine ausreichende überregio
nale Verbreitung erfährt, um es 
auch außerhalb eines Abonne
ments in anderen (Universitäts-) 
Städten erhalten zu können. 
Auch solche Resonanz und Anre
gung bestätigt die Richtigkeit 
und die Bedeutung eines Standes 
der Universität auf der Buch
messe in Frankfurt. 

Nicoletta Adams 
Michael Dietrich 
Christiane Seitz 

Stiftungsgastdozentur für Poetik 

HILDEDOMIN 
hält im Wintersemester 1987/88 fünf Vorlesungen zum Thema 

Das Gedicht 
als Augenblick von Freiheit 

Die Vorlesung findet statt jeweils dienstags, 18 - 19 Uhr: 
12., 19. und 26. Januar, 2. und 9. Februar 1988 im Hörsaal VI des 

Hauptgebäudes, Bauteil D. 

Ab 12. Januar 1988 hält Hilde Domin auch vier Seminare zur 
Vorlesung. Die Teilnehmerzahl für das Seminar ist begrenzt. 
Schriftliche Anmeldungen mit einer kurzen Begründung des 

Interesses bis zum 12. Dezember 1987 an 

Frau Prof. Dr. Inge Degenhardt, 
Institut für Deutsche Sprache und Literatur I, 

Georg-Voigt-Straße 12. 

Voraussetzung: Kenntnis des Werkes von Hilde Domin in Aus
wahl. Zur Vorbereitung wird empfohlen die Lektüre von "Ich 

will Dich"; "Gesammelte Gedichte" oder ,,2 Lyrikbände" . 

Über die Aufnahme ins Seminar ergeht eine schriftliche Mittei
lung., 

Vorlesung und Seminar sind ordnungsgemäß zu belegen (siehe 
Vorlesungsverzeichnis, Seite 178). 

Am 12. Januar 1988 um 17 Uhr wird in der Stadt- und Universi
tätsbibliothek, Bockenheimer Landstraße 134 - 138, eine Aus

stellung zu Leben und Werk Hilde Domins eröffnet. 

Uni-Stand auf der Solar-Ausstellung 
Die Arbeitsgruppe von Prof. Dr. 
Franz Josef Comes vom Institut 
für Physikalische und Theoreti
sche Chemie der Universität 
stellte auf der Solar-Ausstellung, 
die vom 13. 9. bis 18. 9. 87 in 
'Hamburg stattfand, ein Exponat 
mit dem Thema "Dünnschicht
Solarzelle aus amorphem Sili
zium-Photo CVD" aus (siehe 
Foto). Neben zahlreichen Indu
strieunternehmen beteiligten sich 
an dieser Ausstellung mehr als 50 

Universitäten und wissenschaft
liche Institutionen. Die Ausstel
lung war angegliedert an den 
ISES Solar World Congress 1987 
in Hamburg, an dem sich über 
1500 Teilnehmer aus etwa 80 Na
tionen beteiligten. Die wichtig
sten Themenbereiche des Kon
gresses und der Ausstellung 
waren Photovoltaik, Windener
gie, Wärmepumpen und Biomas
sentechnologie. Diese Fragestel
lungen sind nicht zuletzt für 
Länder der Dritten Welt von 
brennendem Interesse. Der Bun
desminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Hans Klein, 
betrachtet die Zusammenarbeit 
mit den Entwicklungsländern auf 
dem Energiesektor als Schwer
punkt der deutschen Entwick
lungshilfe und drückte dieses 
auch in seiner Begrüßungsan
sprache aus. 

Die Ausstellungsfläche von 12 m2 

bot genügend Platz, sozusagen in 
häuslicher Atmosphäre die Ex
ponate und Arbeitsergebnisse 
darzustellen und bei den Besu
chern ein starkes Interesse zu 
wecken. In längeren Gesprächen 
konnten Wissenschaftlern und 
interessierten Privatpersonen 
Hintergründe und Verwendungs
möglichkeiten des ausgestellten 
Verfahrens erläutert werden. Ob
wohl die Ausstellung hauptsäch
lich die wissenschaftlichen Er
gebnisse und neuesten Trends 
auf dem Gebiet der alternativen 
Energiequellen darstellen wollte, 
also keine "Verkaufsausstellung" 
war, waren auch Vertreter der In
dustrie anwesend. Sie zeigten 
großes Interesse auch an den wis
senschaftlichen Arbeiten, insbe
sondere wenn es um neue Pro
duktionsverfahren ging, wie bei 
den Ausstellern unserer Univer
sität. 

Die Förderungsdauer beträgt 
zwei Jahre mit einer Verlänge
rungsmöglichkeit von max. ei
nem Jahr. Das Stipendium be
trägt derzeit monatlich 2 050,
DM, gegebenenfalls zuzüglich ei
nes Verheiratetenzuschlags von 
400,- DM sowie Sach- und 
Reisekostenzuschläge. 
Auswahlkriterien sind neben der 
hervorragenden wissenschaftli
chen Qualifikation des Bewer
bers vor allem ein der Durchfüh
rung der wissenschaftlichen Ar
beit dienender Auslandsaufent
halt während der Förderung und 
ein Bezug der geplanten wissen
schaftlichen Arbeit auf ein außer
universitäres Berufsfeld. 
Vorgesehen sind derzeit vier Ter
mine pro Jahr für die Entschei
dung der Stipendienvergabe 
durch die DFG. Bewerbungen 
müssen bei der JWGU (Gradu
iertenförderung, Bockenheimer 
Landstraße 133, 5. OG., Raum 
591) spätestens bis 20. Januar, 
20. April, 20. Juni, 20. Oktober 
(Änderungen vorbehalten) mit 
allen erforderlichen Unterlagen 
eingereicht werden. 
Bewerbungsunterlagen sind 
ebenfalls bei der Graduiertenför
derung (HA 2235) zu erhalten. Stand der Universität auf der Solar-Ausstellung 

Die Aussteller unserer Universi
tät demonstrierten ein Verfahren 
zur Herstellung von amorphem 
Silizium auf photochemischen 
Wege. Weiter wurde eine Me
thode vorgeführt, wie die Quali
tät des produzierten Siliziums mit 
optischen Meßverfahren geprüft 
werden kann, was mit Hilfe einer 
PC-gesteuerten Meßapparatur 
ausgeführt wurde. 

Die Aussteller waren mit der Re
sonanz auf ihr Exponat sehr zu
frieden. Sie zeigte, daß sowohl 
für Vertreter von Entwicklungs
ländern als auch für Privatleute 
Themen wie Energieeinsparung 
und die Nutzung erneuerbarer 
Energiequellen einen hohen Stel
lenwert besitzen. 
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Stipendien 

USA-Stipendium für Historiker 
1988/89 
Das History Department der 
Eastern Illinois University (Part
neruniversität) bietet gut qualifi
zierten Studierenden der Ge
schichtswissenschaften mit abge
schlossenem Grundstudium die 
Möglichkeit zu einem einjähri
gen Studienaufenthalt beginnend 
ab September 1988 bei Befreiung 
von den Studiengebühren und 
Zahlung eines monatlichen Sti
pendiums von ca. US $ 400:. Das 
Stipendium beinhaltet die Uber
nahme einer Tutorentätigkeit, 
wobei entsprechende Erfahrun
gen von Vorteil und gute Eng
lischkenntnisse nachzuweisen 
sind (TOEFL 550 Punkte). Es be
steht die Möglichkeit, den Stu
dienaufenthalt in Illinois mit ei
nem Master-Degree abzuschlie
ßen. Interessenten erhalten die 
Bewerbungsunterlagen, die dem 
History Department in Illinois 
bis spätestens Ende Januar 1988 
komplett vorliegen müssen, ab 
sofort in der Akademischen Aus
landsstelle, Sozialzentrum, 5. 
Stock, Zi. 623. 

Deutsch-Französischer 
Hochschullehreraustausch 1988 
Im Rahmen dieses vom DAAD 
durchgeführten Austauschpro
gramms, das sich an Hochschul
lehrer und wissenschaftliches 
Lehrpersonal aller Fachbereiche 
richtet, werden kurzfristige Lehr
und Forschungsaufenthalte von 
1 bis 3 Monaten zum Ausbau von 
Kontakten zu französischen Kol
kgen sowie Blockdozenturen ge
fördert. Die detaillierte Aus
schreibung kann in der Akademi
schen Auslandsstelle (798 -
23 07 / 81 54) angefordert wer
den. Weitere Informationen so
wie die Antragsunterlagen sind 
beim DAAD, Referat 311, Ken
nedyallee 50, 5300 Bonn 2 
(02 28 - 88 22 44) erhältlich. An
träge sind dem Präsidenten der 
Universität bis zum 23. November 
1987 zwecks Weiterleitung an 
den DAAD einzureichen. 

Deutsch-J a panischer 
HochschullehJleraustausch 1988 
Die Intensivierung wissenschaft
licher Kontakte zu japanischen 
Kollegen durch Mitarbeit in wis
senschaftlichen Instituten, Teil
nahme an Lehrveranstaltungen/ 
Kolloquien oder die Abhaltung 
von Gastvorträgen ist Ziel dieses 
vom DAAD durchgeführten und 
mit der Japan Society für the Pro
motion of Science (JSPS) verein
barten Austauschprogramms. 
Angesprochen sind Hochschul
lehrer aller Fachgebiete. Das 
Programm sieht Aufenthalte von 
I bis 3 Monaten für 10 Wissen
schaftler auf jeder Seite vor. Die 
JSPS als gastgebende Organisa
tion übernimmt die Zahlung ei
nes Tagesgeldes von ca. DM 
220,- und notwendige Reiseko
sten innerhalb Japans, während 
die internationalen Reisekosten 
vom DAAD getragen werden. In
teressenten erhalten weitere In
formationen sowie die entspre
chenden Antragsformulare di
rekt beim DAAD, Referat 324, 
Kennedyallee 50, 5300 Bonn 2 
(02 28 - 88 23 42). Bewerbungen 
sind dem DAAD bis zum 30. No
vember 1987 einzureichen. 

Kanada-Studien-Förderpreis 
Studierende, Graduierte und 
Doktoranden, die im Bereich der 
Kanadastudien eine Staatsexa
mens-, Magister-, Di{>lom- oder 
Doktorarbeit anfertigen, können 
sich um den von Canadian Airli
nes International zur Verfügung 
gestellten Förderpreis in Form ei
nes Hin- und Rückfreifluges 
nach Kanada bewerben. Interes
senten senden Lebenslauf, Anga
ben über Arbeitsthema und 
Skizze des Vorhabens, ein Hoch
schullehrergutachten, Studienbe-

scheinigung und Begründung für 
die Wahl des Freiflugort~s bis 
zum 1. 1. 1988 an folgende 
Adresse: Gesellschaft für Ka
nada-Studien, Prof. H.-J. Nieder
ehe, Fb 11 - Romanistik, Universi
tät Trier, Postf. 3825, 5500 Trier 
(0651 - 201 2228). 

Fremdsp.rachenassistent an 
europäischen Schulen 
Um eine Assistant Teacher Stelle 
an einer Sekundarschule im euro
päischen Ausland im Schuljahr 
1988/89 können sich Studie
rende, vorzugsweise der Neueren 
Philologien, die sich z. Z. mind. 
im 3. Semester befinden, bewer
ben. Nähere Informationen hier
über erteilt die Akademische 
Auslandsstelle, Sozialzentrum, 5. 
Stock, Zi. 523, wo auch die Be
werbungsunterlagen erhältlich 
sind. Bewerbungsschluß: 31. 12. 
1987, Hess. Kultusministerium, 
Wiesbaden. 

J. F. Kennedy Memorial 
Fellowships 1988 
Jüngere Promovierte, deren For
schungsvorhaben auf den Gebie
ten Politologie, Public Policy, 
Zeitgeschichte, ~WirtschaJts- und 
Sozialwissenschaften, Offentli
ches Recht oder Publikationen 
einen USA-Aufenthalt 'erforder
lich macht, können sich um diese 
Stipendien für einen einjährigen 
Forschungsaufenthalt (Sept. 88 
bis Juni 89) am Center for Euro
pean Studies der Harvard Uni
versity bewerben. Die Stipen
dienhöhe beträgt US $ 23 000/ 
Jahr zuzügl. Familienzuschlag 
und Reisekosten. Die Bewer
bungsunterlagen sind direkt 
beim DAAD, Ref. 315, Kennedy
allee 50, 5300 Bonn 2 (Tel. 
0228 - 88 2242) anzufordern. 
Bewerbungsschluß beim DAAD 
ist der 1. 1. 1988. 

Einladung amerikanischer 
Fulbright-Professoren zu 
Gastvorträgen 
Im Rahmen des "Interfounda
tion Lectureship Program (IFL)" 
der Fulbright-Kommission, 
Bonn, besteht die Möglichkeit, 
amerikanische Fulbright-Profes
soren, die sich im laufenden aka
demischen Jahr als Stipendiaten 
an europäischen Hochschulen 
aufhalten, zu Gastvorträgen nach 
Frankfurt einzuladen, wobei die 
anfallenden Reisekosten von der 
Fulbright-Kommission über
nommen werden. Weitere Infor
mationen über das IFL-Pro
gramm sowie die Liste der 
insgesamt 160 Fulbright-Profes
soren an europäischen Universi
täten sind in der Akademischen 
Auslandsstelle (798 - 23 07 / 
81 54) erhältlich. 
Förderung von Informations- und 
Studienreisen deutscher und 
ausländischer Studentengruppen 
unter Leitung von 
Wissenschaftlern 1988 
a) Deutsche Teilnehmer 
Für 1- bis 4wöchige Informa
tions- und Studienreisen ins Aus
land können beim DAAD Zu
schüsse von bis zu ein Drittel der 
Gesamtkosten beantragt werden, 
vorausgesetzt die finanzielle Be
teiligung seitens Hochschule und 
Teilnehmer beträgt jeweils min
destens ein weiteres Drittel der 
Kosten. Das Programm, von dem 
Pflichtexkursionen ausgenom
men sind, soll den Teilnehmern 
(mind. 10/max. 30) sowohl wis
senschaftliche Kontakte ermögli
chen als auch landeskundliche 
Kenntnisse vermitteln sowie die 
institutionellen Beziehungen 
zwischen deutschen und auslän
dischen Hochschulen fördern. 
Anträge für 1988 können ab so
fort formlos über die Akademi
sche Auslandsstelle zwecks Wei
terleitung an den DAAD, 
Ref. 211, Kennedyallee 50, 
5300 Bonn 2 (02 28 -88 23 19 / 
882320 Herr Gerhard Müller/ 
Frau Gerlinde Schölzel) gestellt 

werden und müssen folgende An
gaben enthalten: ausführliche 
Projekt- und Reiseablaufbe
schreibung, Gesamtfinanzie
rungsanteil mit Bestätigung über 
den Hochschulanteil, Teilneh
merliste mit Angaben über Aus- _ 
bildungsstand sowie die Versi
cherung, daß es sich nicht um 
eine Ptlichtexkursion handelt. 
Die Bearbeitungszeit beträgt ca. 4 
Monate nach Eingang des An
trags beim DAAD. 
(b) Ausländische Teilnehmer 
Zur Förderung von Kontakten 
zwischen deutschen und auslän
dischen Hochschulen können 
einzelne Fachbereiche, Seminare 
oder Lehrstühle ausländische 
Studentengruppen unter wissen
schaftlicher Leitung zu einem In
formationsaufenthalt an die Uni
versität Frankfurt einladen. Zur 
Deckung der unmittelbaren Auf
enthaltskosten der ausländischen 
Gäste stellt der DAAD einen 
Höchstförderungsbetrag von 
DM 3000,- zur Verfügung. An
träge für 1988 mit ausführlicher 
Projektbeschreibung, Veranstal
tungsablauf, Kostenplan sowie 
Angaben über Zahl, Heimat
hochschule, Fachrichtung und 
Ausbildungsstand der Teilneh
mer können ab sofort formlos 
über die Akademische Auslands
steIle zwecks Weiterleitung an 
den DAAD (s.o.) gestellt werden. 
Die Bearbeitungszeit beträgt 
auch hier ca. 4 Monate nach Ein
gang des Antrags beim DAAD. 

Uni-Report 

Kolloquium 
anläßlich des 60. Geburtstages von Prof. Dr. Klaus Weltner. 
Es spricht Prof. Dr. Bauersfeld, Universität Bielefeld, über 
das Thema: 

Ergebnisse und Perspektiven der Fachdidaktik 

Freitag, 6. November, 15.15 Uhr 
Hörsaal Institut für Angewandte Physik, 
Robert-Mayer-Straße 2-4 

Sprachkursstipendien Arabisch 
KairolTunis 1988 
(a) Der vom 13.2. bis 31. 3. 88 an 
der Ain-Shams-Universität Kairo 
stattfindende Intensivkurs , (25 
Wochenstunden), der auch mehr
tägige Exkursionen beinhaltet, 
richtet sich an Hauptfach-Orien
talisten im derzeit mindestens 5. 
Fachsemester. Der DAAD stellt 
Teilstipendien in Höhe von DM 
2600,- zur Verfügung. 

(b) Von Mitte Juli bis Ende Au
gust 1988 findet am Bourguiba
Institut Tunis ein 5-wöchiger 
Arabischkurs für Studierende 
höherer Semester der Orientali
stik, Arabistik und fortgeschrit- . 
tene Nebenfach-Arabisten statt. 
Sofern begründet, können sich 
auch Studierende anderer Fach
richtungen mit entsprechenden 
Arabischkenntnissen bewerben. 
Die DAAD-Teilstipendien betra
gen DM 1700,-. 

Die Bewerbungsunterlagen für 
beide Programme sind in der 
Akademischen Auslandsstelle 

, erhältlich. Bewetbungsschluß: 
15. November 1987 DAAD. 

DFG-Mittel 
Die Deutsche Forschungsgemein
schaft hat Prof. Dr. Mario Dal ein im 
Rahmen des Schwerpunktprogramms 
"Zuverlässigkeit und Leistungssteige
rung in modularen Multi-Mikro
Rechnersystemen" Sachmittel für das 
Forschungsprojekt "Ein integriertes 
Überwachungs- und Diagnosesystem 
für Multimikrorechner" genehmigt. 
Das zu entwickelnde System soll den 
Benutzer von Multimikrorechnern 
sowohl beim Austesten seiner Appli
kationen als auch bei deren fehlerto
leranter Ausführung unterstützen. 

* Prof. Dr. Hermann Sautter wurde von 
der Deutschen Forschungsgemein
schaft eine Reisebeihilfe bewilligt, um 
in Taiwan empirische Studien zum 
Thema "Wirtschaftsordnung und 
Wirtschaftsmoral im Prozeß der öko
nomischen" Entwicklung" durchfüh
ren zu können. 

Friedenswoche an den 
Hochschulen 
Im Rahmen der dritten bundes
weiten Friedenswoche an den 

.. Hochschulen unter dem Titel 

Wahlbekanntmachung 

"Die Chancen nutzen - Atom
waffen abschaffen!" vom 9.-15. 
November 1987 führt die Natur
wissenschaftler-Initiative in 
Frankfurt folgende Veranstaltun
gen durch: 

für die Wahl der Fachgutachter der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (D FG) 
in der Zeit vom 9. bis 20. November 1987 

Nach der Wahlordnung der 
DFG sind aktiv wahlberech
tigt: 

I. die einer Mitgliedshoch
schule angehörenden Profes
soren, zu deren Dienstaufga
ben die Vertretung des Fach
gebiets 'in der Forschung 
gehört, auch nach ihrer Eme
ritierung bzw. ihrer Verset
zung in den Ruhestand; 

2. die einer Mitgliedshoch
schule angehörenden habili
tierten Wissenschaftler, au
ßerplanmäßige Professoren 
und die Honorarprofessoren; 

3. die ehemaligen Angehöri
gen des Lehrkörpers einer 
Mitgliedshochschule nach 
Ziffer I und 2, die jetzt nur 
einen Lehrauftrag haben; 

4. die ordentlichen, außeror
dentlichen und deutschen 
korrespondierenden Mitglie
der der Mitgliedsakademien; 

5. der Präsident der Max
Planck-Gesellschaft zur För
derung der Wissenschaften 
und die Direktoren und wis
senschaftlichen Mitglieder ih
rer Institute; 

6. Wissenschaftler in ver
gleichbaren Stellungen mit 
entsprechenden Qualifikatio
nen (vgl. Ziffer 5) an solchen 
Einrichtungen der For
schung, die gemäß § 3 Ziff~r 
1 b der Satzung der DFG die 
Mitgliedschaft erworben ha
ben; 

7. promovierte Wissenschaft
ler, deren mündliche Doktor
prüfung mehr als drei Jahre 
zurückliegt und die derzeit als 
wissenschaftliche Mitarbeiter 
hauptberuflich oder als Sti
pendiaten an einer Mitglieds
organisation oder an einer 
vorschlagsberechtigten wis-

senschaftlichen Einrichtung 
tätig sind; 

11. Die Feststellung der Wahl
berechtigten gemäß 1,7 ist mit 
Schwierigkeiten verbunden. 
Sollten Sie unter den genann
ten Personenkreis fallen und 
Interesse an der Wahl haben, 
können Sie sich bis zum 20. 
November 1987 während der 
Sprechzeiten des Wahl amtes 
mit dem Nachweis des Pro
motionsdatums und der an
schließenden Tätigkeit zur 
Eintragung in das Wahlregi
ster und Aushändigung der 
Wahlunterlagen beim Wahl
amt melden. Diese Regelung 
gilt auch für den unter 1,3 be
zeichneten Personenkreis so
wie 'für die habilitierten 
H ochschulassi stenten. 

11 I: Den unter 1,1 und 1,2 ge
nannten Wahlberechtigten 
gehen die Unterlagen vom 
Wahl amt zu. . 

IV. Die Wahlbriefe müssen 
bis spätestens 20. November 
1987 um 16.15 Uhr beim 
Wahlamt eingegangen sein. 
Sie sind nach Möglichkeit 
über die Hauspost zu leiten. 
Die ~Emeriti, Honorarprofes
soren und außerplanmäßigen 
Professoren haben für die 
Rücksendung einen Freium
schlag erhalten, desgleichen 
die in keinem Beschäftigungs
verhältnis stehenden Privat
dozenten. 

V. Die Wahlordnung liegt 
beim Wahlamt zur Einsicht
nahme aus. 

VI. Wahlstelle im Sinne der 
Wahlordnung der DFG ist 
das Wahlamt, Bockenheimer 
Landstraße 133, 5. OG, 6000 
Frankfurt am Main. 
Sprechzeiten: Mo.- Fr. 8.30 
bis 11.30 Uhr. 

Dienstag, 10. 11., 15.45 Uhr, 
Fachhochschule Frankfurt: 
Podi umsdiskussion "Positionen 
zur Abrüstung", mit Dr. M. Gera
sev, UdSSR, Dr. B. Green, USA, 
und einem/einer Vertreter/in 
aus der Frankfurter Friedensbe
wegung. 
Raum I 15, FB Architektur/Bau
ingenieurwesen/Vermessung, • 
Nibelungenplatz 1. 

Dienstag, 10.11., 19.00 Uhr, Uni
versität Frankfurt: 
Diskussionsveranstaltung "Space 
Weapons and Nuclear Disarma
ment", mit Dr. M. Gerasev, Phy
siker, Institut für die USA und 
Kanada, Sowjetische Akademie 
der Wissenschaften, und Dr. B., 
Green, Physiker, Universität of 
California, Berkeley. 
Hörsaal der Angewandten Phy
sik, Physikal. Institut, Robert
Mayer-Str. 2-4. 

Mittwoch, 11. 11., 19.00 Uhr, 
Universität Frankfurt: "SDI für 
Westeuropa? - Technik und Aus
wirkungen geplanter Abwehrsy
steme", mit Dr. Jürgen Altmann, 
Physiker, Hessische Stiftung für 
Friedens- und Konfliktfor
schung. 
Hörsaal A, Hauptgebäude Mer
tonstraße/Campus. 
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stelle der Universität, Senckenbergan
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7 98 - 25 31 oder 24 72. Telex: 4 13 932 
unif d. Telefax (0 69) 7 98 - 83 83. 

Druck: Druck- und Verlagshaus Frank
furt am Main GmbH, 6000 Frankfurt I. 

Namentlich gezeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung des Her
ausgebers wieder. Uni-Report erscheint 
aIle zwei Wochen am Mittwoch mit Aus
nahme der Semesterferien. Die Auflage 
von 15 000 Exemplaren wird an die Mit
glieder der Universität Frankfurt am 
Main verteilt. 
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Die Mitglieder in den 
Fachbereichsräten 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 70,3 %, gülti
ge Stimmen: 25 
Persönlichkeitswahl: Christina 
Keller-Ringling, Herwig 
Meschke, Frauke Kanigowski, 
Karin Schermelleh-Engel. 

de, Eberhard Ruschenbusch, 
Wolfga~...[ Lindig. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung. 65,7 &, gültige 
Stimmen 23 

FB 1: 
Rechtswissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung : 88,6 %, gültige 
Stimmen: 30 
Gewählt wurden: M. Stolleis, E. 
Denninger, H.-L. Weyers, M. 
Weiss, E. Kübler, K. Lüderssen, 
R. Wiethölter, H.-P. Benöhr, H. 
Jäger, M. Zuleeg, E. Ruhwedel, 
M. Wolf, E. A. .Wolff. _ 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 51,4 %, gülti
ge Stimmen: 37 
Persönlichkeitswahl: Inga 
Schmitt, Reinhard Dietrich, 
Michael Kahlo, Wolfgang 
Kohl. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 27,1 %, gülti
ge Stimmen: 877 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Juraplenum, 354 Stim
men = 2 Sitze: Marjon Kay
ßer, Anja Dobat. 
Liste 2: Radio Zampa, 22 
Stimmen = kein Sitz. 
Liste 3: Unabhängige Fachbe
reichsgruppe Jura, 221 Stim
men = I Sitz: Burkhard Jä
kel. 
Liste 4: RCDS, 280 Stimmen 
= 2 Sitze: Jürgen Peter Klug, 
Christian Gowin. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 58,7 %, gülti
ge Stimmen: 37 
Persönlichkeitswahl: Alfonsa 
Schmitt, Maria-Helene Op de 
Hipt. 

FB 2: Wirtschafts
wissenschaften 

Professoren 
Wahlbeteiligung: 78,3 %,. gülti
ge Stimmen: 35 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Omnibus, 35 Stimmen 
= 13 Sitze: H. Laux, U. P. Ritter, 
B. Rudolph, D. Hiehl, W. Nell
wig, F. Abb, D. Ohse, R. Eisen, A. 
Moxter, G. Gehrig, H. G. Barteis, 
R. Hujer, H.-U. Küpper. 
Liste 2: Uni bus, 0 Stimmen 
o Sitze. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 57,6 %, gülti
ge Stimmen: 71 
Es entfallen auf: 
Liste 1: A WM, 22 Stimmen = 
I Sitz: Jochen Wolf. 
Liste 2: DHW (Demokratische 
Hochschule Wirtschaftswis
senschaften), 49 Stimmen = 3 
Sitze: Claudia Brandt, Ingo 
Fischer, Ulrich Ogiermann. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 28,9 %, gülti
ge Stimmen: 1254. 
Es entfallen auf: 
Liste 1: WIWI-PLENUM, 459 
Stimmen = 2 Sitze: Tom Ralf 
Schomber, Heini Staub. 
Liste 2: RCDS, 392 Stimmen 
:: 2 Sitze: Clemens Junge
blodt, Klaus Nattrodt. 
Liste 3: UNABHÄNGIGE 
Fachbereichsgruppe WIWI, 
209 Stimmen = 1 Sitz: Oliver 
Laube. 
Liste 4: WIWI-Fraktion BA
STOS "Freiheit und Abenteu
er", 56 Stimmen = 0 Sitze. 
Liste 5: JungSozialisten Hoch
sChulgruppe, 138 Stimmen = 
o Sitze. 

Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 54,4 %, gülti
ge Stimmen: 40 

k
Persönlichkeitswahl: Ute Im
enberg, Jutta Weißflog. 

FB 3: Gesellschafts
wissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 81,8 %, gülti
ge Stimmen: 26 

Es entfallen auf: 
Liste I: Gruppe 75, 6 Sitze: 
Volker Nitzschke, Wolfgang 
Glatzer, Hansfried Kellner, 
Klaus Allerbeck, Franz Greß, 
Karl Otto Hondrich. 
Liste 2: DHI-Demokratische 
Hochschul-Initiative, 6 Sitze: 
Alfred Lorenzer, Heinz Stei
nert, Joachim Hirsch, Wilhelm 
Schumm, Egbert Jahn, Jürgen 
Ritsert. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 

Studenten 
Wahlbeteiligung: 22,8 %, gülti- . 
ge Stimmen: 138 

Persönlichkeitswahl: Armin 
Surma, Ulrike Tietz, Jens Oehl
schlägel, Michael Bless, Kurt 
Köhnlein. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 60%, gültige 
Stimmen: 9 
Persönlichkeitswahl: Rita Schol
ten, Willibald Büdel. 

Wahlbeteiligung 61,5 %, gülti- FB 6: Religions
ge Stimmen: 30 
Persönlichkeitswahl: Charlot- wissenschaften 
te Müller, Jürgen Häusler, 
Walter Prigge, Martin Karl
son. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 30,9 %, gülti
ge Stimmen: 466 
Es entfallen auf: 
Liste I: MSB Spartakus, 59 
Stimmen = 0 Sitze. 
Liste 2: Frauen und 2. Bil
dungs weg - dazwischen, 51 
Stimmen = 0 Sitze. 
Liste 3: JungSozialisten-Hoch
schulgruppe, 130 Stimmen = 
2 Sitze: Iso Himmelsbach, 
Thomas Obeth. 
Liste 4: Autonome Basisgrup
pe, 226 Stimmen = 3 Sitze: 
Reiner Hartei, Gerhard Fi
scher, Stefan Kutzer. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 55,5 %, gülti
ge Stimmen: 19 
Persönlichkeitswahl: Renate 
Routisseau, Heide Scheu. 

FB 4: Erziehungs
wissenschaften 

Professoren 
Wahlbeteiligung : 90 %, gültige 
Stimmen: 27 
Es entfallen auf: 
Liste I: Die Alternative, 5 Sit
ze: Heinz-Elmar Tenorth, Jür
gen Diederich, Klaus Harney, 
Jürgen Schriewer, Hildburg 
Bethke. 
Liste 2: DHR, 8 Sitze: Helga 
Deppe, Egon Becker, Heide 

Professoren 
Wahlbeteiligung: 94,1 %, gül
tige Stimmen 16 
Es entfallen auf: 
Liste 1: IMPULS, 7 Stimmen 
= 6 Sitze: Edmund Weber, 
Dieter Georgi, Dieter 8toodt, 
Willy Schottroff, Yorick 
Spiegel, Heinz Röhr 
Liste 2: ZWECK, 9 Stimmen 
= 7 Sitze: Josef Hainz, Jo
hannes Hoffmann, Hans 
Kessler, Michael Raske, Sieg

.fried Wiedenhofer, Hermann 
Schrödter, Hermann Pius Sil
ler. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 78,6 %, gül
tige Stimmen 10 
Es entfallen auf: 
Liste 1: "Mittelbau (kath.)", 6 
Stimmen = 2 Sitze: Ursula 
Kubera, Stephanie Klein 
Liste 2: "Mittelbau (ev.), 4 
Stimmen 2 Sitze: Hans 
Christoph Stoodt, Thomas 
Steininger. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 32,2 %, gül
tige Stimmen 88 
Persönlichkeitswahl: Birgit 
Möller, Birgit Blankenberg, 
Rachid Rawas, Jörg Martin 
Wuttge. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 66,7 %, gül
tige Stimmen 8 
Persönlichkeitswahl: 
Stenger, Lieselotte Stahl. 

Ruth 

Kallert, Helmut Becker, Ga- FB 7: Philosophie 
briele Pommerin, Gerd Iben, 
Gertrud Beck-Schlegel, Karl Professoren 
Christoph Lingelbach. keine Wahl. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 76 %, gültige keine Wahl. 
Stimmen: 25 Studenten 
Persönlichkeitswahl: Edwin Wahlbeteiligung: 22,6 %, gültige 
Keiner, Ulrike Mehmel, Pia Stimmen 96 
Schmid, Eckhard Beneke. Persönlichkeitswahl: Gabriele 
Studenten Neuhäuser, Immanuel Stieß, Chri-

stine Hörtig. 
Wahlbeteiligung : 20 %, gültige 
Stimmen: 372 Sonstige Mitarbeiter 
Persönlichkeitswahl: Jost Wahlbeteiligung: 80 %, gültige 

Stimmen 8 
Malseh, Christoph Müller, Persönlichkeitswahl: Rainer Senft. 
Joachim Henseler, Karin 
Böhm, Sabine Wurzbacher. FB 8: Geschichts-
Sonstige Mitarbeiter wissenschaften 
Wahlbeteiligung : 68,6 %, gülti-
ge Stimmen: 19 
Persönlichkeitswahl: 
Kaiser, Heidrun Dudek. 

FB 5: Psychologie 

Professoren 

Lutz 

Wahlbeteiligung : 95 %, gültige 
Stimmen: 19 
Es entfallen auf: 

Professoren 
Wahlbeteiligung: 94,4 %, gültige 
Stimmen 17 
Persönlichkeitswahl: Lothar Gall, 
Andreas Kronenberg, Johannes 
Fried, Jens Lüning, Notker Ham
merstein, Ernst-Herrmann Grefe, 
Ulrich Muhlack, Maria-R.-Alföl
di, Klaus Bringmann, Peter Wen-

Es entfallen auf: 
Liste I: Historiker I, 7 Stimmen 
= I Sitz: Gerrit Walther 
Liste 2: Historiker 11, 16 Stimmen 
= 3 Sitze: Wolf Kubach, Karl
horst Stribny, Antje Freyh. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 23,9 %, gültige 
Stimmen 173 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Hinkelstein, 70 Stimmen 
= 2 Sitze: Eva-Maria Hillemeyer, 
Martin Schmidt 
Liste IUDF, 71 Stimmen = 2 Sit
ze: Karsten Kongisser, Martina 
Spiess 
Liste 3: RCDS, 32 Stimmen = I 
Sitz; Nicole Ann Büttner. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 51,4 %, Gültige 
Stimmen 19 
Persönlichkeitswahl: 
Staub, Inge Böhm. 

Irmgard 

FB 9: Klassische 
Philologie und 
Kunstwissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung : 86,9 %, gültige 
Stimmen 20 
Persönlichkeitswahl: Thomas Be
ran, Hans-Jürgen Brandt, Herbert 
Eisenberger, Albrecht Goebel, 
Ina-Maria Greverus, Winfried 
Kirsch, Max Matter, Till Neu, 
Wolfram Prinz, Georg Rebscher, 
Albrecht Riethmüller, Gustav 
Seeck, Hans von Steuben. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 55 %, gültige 
Stimmen 22 
Persönlichkeitswahl: Carlernst -
Baecker, Matthias Bleyl, Werner 
Dimpi, Ulrich Masurowicz. 
Studenten 
Keine Liste eingereicht. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 71,4 %, gültige 
Stimmen 18 
Persönlichkeitswahl: 
Flohr, Günter Jung 

FB 10: Neuere 
Philologien 
Professoren 

Christa 

Wahl beteiligung 70,9 %, gültige 
Stimmen 39 
Es entfallen auf: 
Liste I: DAL, 20 Stimmen = 7 
Sitze: Günther H. Lenz, Hubert 
Ivo, Winfried Frey, Burkhardt 
Lindner, Gisbert Lepper, Ulrich 
Keller, Raimund Rütten. 
Liste 2: Hansen, Bohn u. a., 19 
Stimmen = 6 Sitze: Olaf Hansen, 
Volker Bohn, Norbert Altenhofer, 
Alfred Karnein, Ernst Erich Metz
ner, Karsten Garscha. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung : .56,8 %, gültige 
Stimmen 41 
Persönlichkeitswahl: Silvia Bo
venschen, Monika Klein, Hans
Joachim Lotz, Wolfgang Sänger. 
Studenten 
Wahlbeteiligung 21,2 &, gültige 
Stimmen 885 
Es entfallen auf: 
Liste I: RCDS, 89 Stimmen = 0 
Sitze 
Liste 2: Fachbereichsgruppe 
Neuere Philosogien, 796 Stimmen 
= 5 Sitze: Luise Steinberger, Su
sanne Konrad, Holger Friess, Ka
ren Fuhrmann, Tom Klein. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung : 
Persönlichkeitswahl: Helga Helm
staedter, Ingeborg Wernicke. 

Liste 1: Institut für Psycholo
gie, 4 Stimmen = 3 Sitze: 
Helfried Moosbrugger, Wer
ner Bauer, Friedhelm Bur
kardt. 

Wahlergebnisse für das Studentenparlament 
In Klammern die Ergebnisse von 1986. 

Liste 2: IP, 2 Stimmen = 1 
Sitz: Friedrich Wilkening. 
Liste 3: Psychologie-Konsens, 
13 Stimmen = 9 Sitze: Hel
mut Sennewald, Annette De
genhardt, Ingrid Deusinger, 
Heinrich Giesen, Peter Kutter, 
Horst Pfeiffer, Siegfried Prei
ser, Fritz Süllwold,Josefa Zol
tobrocki. 

Wahlbeteiligung : 28,4 Prozent (27,3). 
Liste 1: ReDS = 5 Sitze (4) 
Liste 2: Uni 2000 (USB) = 1 Sitz (1) 
Liste 3: Juso-Hochschulgruppe = 3 Sitze (2) 
Liste 4: Linke Liste = 5 Sitze (6) 
Liste 5: Feministische Autonome Unifrauen = 1 Sitz (2) 
Liste 6: Unabhängige Fachbereichsgruppen = 6 Sitze (6) 
Liste 7: Frauen und 2. Bildungsweg - dazwischen = 1 Sitz (-) 
(Die nicht mehr kandidierende "Grün-undogmatische Liste" 
hatte 1986 einen Sitz erhalten.) 

FB 11: Ost- und 
Außereuropäische 
Sprach- und ' 
Kulturwissenschaften 

Professoren 
keine Wahl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 20,7%, gülti
ge Stimmen 6 
Persönlichkeitswahl: Karl 
Erich Grözinger 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 26,2%, gülti
ge Stimmen 92 
Es entfallen auf: 
Liste 1: West-östlicher Divan, 
61 Stimmen = .3 Sitze: Stefan 
Zeidenitz, Britta Wanie, Gerd 
Müller 
Liste 2: Rote Zora, 31 Stim
men = I Sitz: Cornelia Eich
horn 
Sonstige Mitarbeiter 
keine Liste eingereicht 

FB 12: Mathematik 
Professoren: 
Wahlbeteiligung: 92,6%, gülti
ge Stimmen 25 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Mathematik, 18 Stim
men = 10 Sitze: Johann Bau
meister, Helmut Behr, Robert 
Bieri, Gerhard Burde, Hans 
Friedrich de Groote, Götz 
Kersting, Wolfgang Metzler, 
Marianne Reichert-Hahn, Joa
chim Weidmann, Jürgen 
Wolfart 
Liste 2: Numerik, 3 Stimmen 
= 1 Sitz: Friedrich Stummel 
Liste 3: Didaktik, 4 Stimmen 

2 Sitze: Rudolf Borges, 
Rainer Güting 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 62,1 %, gülti
ge Stimmen 18 
Persönlichkeitswahl: Michael 
Gamer, Joachim Herzog, 
Cynthia Hog-Angeloni, Volker 
Kurz 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 31,7 %, gülti
ge Stimmen 118 
Persönlichkeitswahl: Karin 
Lütjens, Thomas Schapitz, 
Christiane Doerk, Walter 
Truck, Bemd Kaiser 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 56,5%, gülti
ge Stimmen 13 
Persönlichkeitswahl: 
MirEin Arefin, 
Schmidt 

FB 13: Physik 
Professoren 

Regina 
Marianne 

Wahlbeteiligung: 85,4%, gülti
ge Stimmen 32 
Persönlichkeitswahl: Klaus 
Bethge, Reiner Dreizier, 
Thomas Elze, Friedrich Gran
zer, Rainer Jelitto, Walter 
Jung, David King, Horst 
Klein, Bruno Lüthi, Werner 
Martienssen, Wolfgang Pohlit, 
Horst Stöcker, Dietrich Wolf 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 36,3 %, gülti
ge Stimmen 45 
Persönlichkeitswahl: Alexan
der Scheidt, Alwin Schempp, 
Wolf Aßmus, Horst Deiting
hoff 
Studenten 
Wahlbeteiligung : 33,8 %, gülti
ge Stimmen 181 
Persönlichkeitswahl: Barbara 
Helmes, Stefan Büchs, An
dreas Thomas, Frank Hil
schert, Heiner Heng 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 63,7%, gülti
ge Stimmen 97 
Persönlichkeitswahl: Heinz 
Latka, Klaus-Dieter Luther 

FB 14: Chemie 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 85,7 %, gülti
ge Stimmen 18 
Persönlichkeitswahl: Friedrich 
Becker, Hans Bock, 
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Franz-Josef Comes, Joachim 
Engels, Dieter Fenske, Karl 
Hensen, Horst Heydtmann, 
Horst Kessler, Gerhard Quin
kert, Dieter Rehm, Alfred 
Schleip, Walter Sterzei, Mar
tin Trömel 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung : 55,9 %, gülti
ge Stimmen 60 
Es entfallen auf: 
Liste I: Liste wissenschaft
liche Mitarbeiter, 39 Stimmen 
= 3 Sitze: Peter Pickel, Rolf 
Blank, Karl-Heinz Gericke 
Liste 2: Wissenschaftszen
trum, 21 Stimmen = I Sitz: 
Matthias Kremer 

Studenten 
Wahlbeteiligung: 39,5%, gülti
ge Stimmen 242 
Es entfallen auf: 
Liste I: UNABHÄNGIGE 
Fachbereichsgruppe Chemie, 
215 Stimmen = 5 Sitze: Silvia 
Ohde, Klaus Mikulecky, 
Thomas Ilkenhans, Jens LöseI, 
Daniel Herein 
Liste 2: AGC, 27 Stimmen 
o Sitze 

Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 65,9%, gülti
ge Stimmen 58 
Persönlichkeitswahl: Helmut 
Jäger, Rainer Petersen 

FB 15: Biochemie, 
Pharmazie und 
Lebensmittelchemie 
Professoren 
keine Wahl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 46,6%, gülti
ge Stimmen 34 
Persönlichkeitswahl: Markus 
Zimmer, Michael Willems, Pe
tra Nikolajewski 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 26,1 %, gülti
ge Stimmen 180 
Es entfallen auf: 
Liste 1: UNABHÄNGIGE 
Lebensmittelchemiker; 52 
Stimmen 1 Sitz: Birgit 
Maas 
Liste 2: "Nur Mut", 128 Stim
men = 4 Sitze: Edwin. Bun
gardt, Angelika Müller, Hart
mut Rhein, Joachim Pricken 
Sdnstig~ Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 44,4%, gülti
ge Stimmen 28 
Persönlichkeitswahl: Rolf 
Becht, Petra Bergmann 

FB 16: Biologie 

FB 17: 
Geowissenschaften 
Professoren 
Wahl beteiligung : 95,8 %, gültige 
Stimmen: 23 ' 
Es entfallen auf: 
Liste I: Geowiss, II Stimmen = 6 
Sitze: Christian 'Schönwiese, Vol
ker Haak, Werner BaUf, Klaus-P. 
Vogel, Hans-W. Georgii, Kurt von 
Gehlen. 
Liste 2: terra, 12 Stimmen = 7 
Sitze: Günter Nagel, Fritz Her
bert, Erlend Martini, Wilhelm L. 
F. Brinkmann, Hans Krumm, 
Gerhard Müller, Wolfgang Plass. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 60,8 %, gültige 
Stimmen: 41 
Persönlichkeitswahl: On no Onk
ken, Friderun Fuchs, Bernhard 
Stribrny, Peter Bissoli. 
Studenten 
keine Liste eingereicht 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteil,igung: 45,5%, gültige 
Stimmen: 29 
Persönlichkeitswahl: EdeItraud 
Hendrich, Eckehard Gottwald. 

FB 18: Geographie 
Professoren 
keine Wähl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 72,7%, gültige 
Stimmen: 8 
Es entfallen auf: 
Liste 1: KG, 4 Stimmen = 2 Sit
ze: Franz Schymik, Wilhelm 
Steingrube . . 
Liste 2: DW, 4 Stimmen = 2 Sit
ze: Rolf Ladwig, Renate Müller. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 31 %, gültige 
Stimmen: 138 
Persönlichkeitswahl: Ulrike Oster
tag, Frank Boettcher, Thomas 
Schaef, Ronald Odehnal, Manfred 
Perlik, Dietrich Lemme, Guido 
Henschel. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 84,6%, gültige 
Stimmen: 11 
Persönlichkeitswahl: Helga 
Schreiter, Uta-Verena Pareik. 

FB 19: Humanmedizin 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 73,6%, gültige 
Stimmen: 90 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Initiative, 20 Stimmen 
3 Sitze: Gerd Rosemann, Albrecht 
Ehrly, Kurt Offenloch. 
Liste 2: Ratio 73, 70 Stimmen = 
10 Sitze: Peter-Alexander Fischer, 
Wilhelm Schoeppe, Klaus Hüb
ner, Ernst Halberstadt, Lothar 
Träger, Helmut Riemann, Al
brecht Encke, Heiko Braak, Vol
ker von Loewenich, Burghard 
Pflug. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 39%, gültige 
Stimmen: 227 

Es entfallen auf: 
Liste 1: DH-Demokratische 
Hochschule, 74 Stimmen 
1 Sitz: Alfred Hellstern. 
Liste 2: Marburger Bund, 63 Stim
men = 1 Sitz: Roland Wönne. 
Liste 3: "Unabhängige Assisten
ten", 90 Stimmen = 2 Sitze: Er
hard Meyer-Breiting, Otto-Ernst 
Schnaudigel. 

Studenten 
Wahlbeteiligung : 26,5 %, gültige 
Stimmen: 1020 
Es entfallen auf: 
Liste I: UNABHÄNGIGE Fach
bereichsgruppe Medizin, 499 
Stimmen = 2 Sitze: Rüdiger Sö
der, Stefan Winter. 
Liste 2: Linke Liste Medizin, 521 
Stimmen = 3 Sitze: Jutta Wind
ßus, St'mon-Christian Classen, 
Stefan Berger. 

Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 15,6%, gültige 
Stimmen: 510 
Es entfallen auf: 
Liste I: Fortschrittliche Aktion, 
120 Stimmen = 0 Sitze. 
Liste 2: ÖTV, 390 Stimmen = 2 
Sitze: Roswitha Sölter, Johann 
Krehle. 

FB 20: Informatik 
Professoren 
keine Wahl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 71,4%, gültige 
Stimmen: 15 
Persönlichkeitswahl: Thomas 
Reus, Martin Weigele 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 33,3 %, gültige 
Stimmen 178 
Persönlichkeitswahl: Andreas Pi
stoor, Monika Fleck, Nicole Bro
kamp. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 73,3 %, gültige 
Stimmen: 11 
Persönlichkeitswahl: Josef Mester. 

FB21: 
Sportwissenschaften 
und Arbeitslehre 
Professoren 
keine'Wahl. 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 100%, gültige 
Stimmen: 29 
Persönlichkeitswahl: Alexander 
Müller, Richard Huisinga, Bernd 
Paschel. 

Studenten 
Wahlbeteiligung: 10,4%, gültige 
Stimmen: 64 ' 
Persönlichkeitswahl: Stephan 
Katzenbach, Annette Kürvers, 
Anett Hommel, Peter Kahnt. 

Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 44%, gültige 
Stimmen: 8 
Persönlichkeitswahl: Eisa 
Schwarz. 

Uni-Report 

Kunst in der Deko-Vitrine 

Seit Anfang des Wintersemesters 
stellt das Institut für Kunstpäd
agogik unserer Universität in der 
Via Mobile West 'auf dem Frank
furter Messegelände studentische 
Arbeiten aus. In einer Wandvi
trine, die die Messegesellschaft 
der Universität zur Selbstdarstel
lung zur Verfügung stellt, werden 
Examensarbeiten des Hauptsemi
nars Plastik gezeigt, das von Prof. 

Dr. Wolf Spemann geleitet wird 
(siehe Foto). Es handelt sich bei 
den Exponaten um Plastiken, die 
einen nahen Bezug zur Natur auf. 
weisen. Institute, die Interesse ha· 
ben, ihre Arbeiten in der Vitirine , 
zu präsentieren, werden gebeten, 
sich bei der Beratungsstelle für 
Wissenstransfer , Tel. 38 48/ 
82 94 / 82 95, zu melden. 

Erstes Treffen der 
Swahilisten 
Zum ersten Mal in Deutschland 
findet am 18. November 1987 an 
der Frankfurter Johann Wolf
gang Goethe-Universität ein 
Treffen der Swahilisten statt. 
Veranstalter ist die vor zwei Jah
ren neu gegründete Professur für 
Afrikanische Sprachwissen
schaften, an der neben anderen 
afrikanischen Sprachen (vor al
lem Hausa und Fulfulde) auch 
das Swahili in Lehre und For
schung vertreten ist. Unmittelba
rer Anlaß zu dem Treffen ist der 
100. Jahrestag der Gründung des 
Seminars für Orientalische Spra
chen zu Berlin, an dem bereits 
seit 1887 auch Swahili gelehrt 
wurde. Zum ersten Lehrer des 
Swahili in Deutschland war Carl 
Gotthilf Büttner berufen worden. 
Er verfaßte auch die erste 
deutschsprachige Swahili-Gram
matik (1887) sowie ein Wörter
buch (1890) und gab 1894 die er-

ste Anthologie der Swahili-Lite· 
ratur heraus. Seither ist die 
wissenschaftliche Beschäftigung 
mit dieser Sprache, ihren Dialek
ten und ihrer Literatur zum tradi
tionellen Bestandteil der Lehre 
und Forschung an den deutschen 
Universitäten geworden, die afri
kanistische Institute eingerichtet 
haben. Das Colloquium in 
Frankfurt, das zum ersten Mal 
nur Swahilisten aus dem weitge
fächerten Gebiet der afrikani
schen Sprachwissenschaften ver
sammelt, wird sich u. a. auch mit 
Problemen der Didaktik des 
Swahili an Hochschulen beschäf· 
tigen. Die Teilnehmer kommen 
von den Universitäten Bayreuth, 
Berlin, Hamburg, Köln, Leiden, 
Mainz, München, Neapel und 
Wien. 

* 

Professoren 
Wahlbeteiligung: 81,1 %, gülti
ge Stimmen: 30 
Persönlichkeitswahl: Jürgen 
Bereiter-Hahn, Theodor But
terfaß, Wolfgang Wiltschko, 
Jürgen Feierabend, Horst-D. 
Mennigmann, Wilhelm Hi1-
gen berg, Bruno Streit, Theo
dor Gies, Achim Kröger, 
Horst Lange-Bertalot, Werner 
Gnatzy, Hermann Schaub, 
Christi an Winter. 

Neue Dekane im Amt 
Vorläufiges Programm 
9.15 Uhr: Begrüßung 

9.30 Uhr: Ernst Dammann: earl 
Gotthilf Büttner und seine Vor
gänger 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 45,5 %, gülti
ge Stimmen: 28 
Persönlichkeitswahl: Hans 
Zöller, Alfred Nagel, Roswi
tha Wiltschko, Ralf Barckhau
sen. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 23,5 %, gülti
ge Stimmen: 255 
Persönlichkeitswahl: Uta Lin
demann, Reiner Braun, Achim 
Lotz, Andreas Bischoff, Win
fried Kupny. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 48,6%, gülti
ge Stimmen: 84 
Persönlichkeitswahl: Angelika 
Heidt, Christel Rau-Mitschke. 

Fachbereich 

I Rechtswissenschaft 
2 Wirtschaftswissenschaften 
3 Gesellschaftswissenschaften 
4 Erziehungswissenschaften 
5 Psychologie 
6 Religionswissenschaften 
7 Philosophie 
8 Geschichtswissenschaften 
9 Klassische Philologie 

und Kunstwissenschaften 
·10 Neuere Philologien 

11 Ost- und Außereuro
päische Sprach- und 
Kulturwissenschaften 

12 Mathematik 
13 Physik 
14 Chemie 
15 Biochemie, Pharmazie und 

Lebensmittelchemie 
16 Biologie 
17 Geowissenschaften 
18 Geographie 
19 Humanmedizin 

20 Informatik 
21 Sportwissenschaften 

und Arbeitslehre 

Dekan 

Michael Stolleis 
Helmut Laux 
Heinz Steinert 
Egon Becker 
Ingrid Deusinger 
Dieter Georgi 
Wilhelm Essler 
Andreas Kronenberg 

Max Matter 
Hubert Ivo 

Bernd Nothofer 
Helmut Behr 
Klaus Bethge 
Peter Rosenmund 

Georg Schneider 
Theodor Butterfaß 
Christi an Schönwiese 
Bodo Freund 
Hans J. Müller 

Detlef Wotschke 

Peter Röthig 

Prodekan 

Hans Meyer 
Ulrich Ritter 
Alfred Lorenzer 
Helga Deppe 
Peter Kutter 
JosefHainz 
Norbert Altwicker 
Johannes Fried 

Hadwig Hörner 
OlafHansen 

Bodo Zelinsky 
Jürgen Wolfart 
Wolfgang Pohlit 
Walter Sterzel 

Hugo Fasold 
Christian Winter 
Hans Bartl 
Wilhelm Lutz 
Ernst Halberstadtl 
Lothar Träger 
Mario Dal Cin 

Dieter Böhmer 

Prädekan 

Friedrich Kübler 
Reinhard Hujer 
Hans Bosse 
Heide Kallert 

Jürgen Habermas 
Ulrich Muhlack 

Hans-J. Brandt 
Brigitte 
Schlieben-Lange 

Rudolf Sellheim 
Götz Kersting 
Horst Klein 

Jörg Kreuter 
Achim Kröger 
Günter Nagel 
OtmarWerle 

Rainer Kemp 

Dietmar Kahsnitz 

10.15 Uhr: Wilhelm Möhlig: 
Neuere Ergebnisse in der Swa
hili-Dialektforschung 

11.15 Uhr: Thilo Schadeberg: 
Schon - noch - nicht mehr: das 
Unerwartete als gram.matische 
Kategorie im Swahili 

12.00 Uhr: Walter Schicho: Zei
tungsswahili: der Leserbrief 

14.30 Uhr: Elena Bertoncini: Tea
ching of the Swahili Language 
and Literature in Italy 

15.15 Uhr: Sauda Sheikh/Eleo
nore Adwiraah: Neue und alte 
Swahili-Sprachlehrbücher im 
Vergleich 

16.00 Uhi: Reinhard Klein
Arendt: (Thema wird noch be
kannt gegeben) 

17.00 Uhr: Diskussionsrunde: Di
daktik des Swahili-Unterrichts 
an Hochschulen 
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Prof. Dr. Leonhard Gleske, J?eut
sehe Bundesbank: 

Veranstaltungen 
Dr. Renate Schlesier, 'Berlin: 
Der blinde Amor - Denkbilder 
der Geschlechterdifferenz in Anti
ke und Renaissance 

- Veranstaltung im Rahmen der 
Vortragsreihe "Ökophysiologie 
der Poikilothermen" des Fachbe
reichs Biologie 

Jürgen Schi ewe : Peter Brüggemann: 18.00 Uhr, Turm, Raum 904 
* 

Weiterentwicklung des EWS und 
geld politische Konsequenzen 
16.00 Uhr, Alter Senatssaal, 
Hauptgebäude, I. Stock 
_ Veranstalter: Professur für 
Volkswirtschaftslehre, insb. Geld 
und Währung 

Joachim Heinrich Campes Ver
deutschungsprogramm und die 
Sprachpolitik der Franz. Revolu
tion 

Kennen Sie die Riesensonne Zeta 
Aurigae? Diavortrag 
20.00 Uhr, Kleiner Hörsaal, Ro
bert-Mayer-Str. 2-4 

- Veranstaltung im Rahmen der 
Gastvortragsreihe "Ansätze päd
agogischer Frauenforschung" des 
Fachbereichs Erziehungswissen
schaften 

Das Internationale Quellenlexi~ 
kon der Musik in Frankfurt am 
Main 
Die Stadt- und Universitätsbi
bliothek Frankfurt am Main ist 
sein dem 1. 10. 1987 Sitz der Zen
tralredaktion des Internationalen 
Quellenlexikons der Musik. Die 
Zentral redaktion ist die zentrale 
Sammelstelle für alle Informatio
nen zu den Grundlagen der Mu
sikgeschichte bis 1800. Arbeits
gruppen in über 35 Ländern aus 
aller Welt melden die Arbeitser
gebnisse der Zentralredaktion. 
Für Frankfurt wird dieses Zen
trum neue Impulse im Dialog mit 
Wissenschaft, Ausbildung und 
Praxis geben. 

* 
- Veranstalter: Volkssternwarte 
Frankfurt * 

Prof. Dr. Richard Hauser, Frank-
furt: 

18.00 Uhr, Gräfstr. 76, Raum 308 
- Veranstalter: Institut für Ro
manische Sprachen und Literatu
ren 

* 
Montag, 9. November Prof. Dr. H. Hartwig Wolburg, 

Tübingen: 
Grundprobleme und Perspektiven 
der Alterssicherung in der Bundes
republik Deutschland 

Prof. Dr. Helmut Schuhmacher, 
Essen: 

Prof. Dr. Richard Hauser, Frank
furt: 

Speziesabhängige Rolle der Astro
zyten bei der Regeneration im ZNS 
18.15 Uhr, Deutschordenstr. 46, 
Hörsaal 16.15 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalge

bäude 
_ Veranstalter: Universität des 3. 

Korallenriffe als Struktur- und Le
bensraum 
18.30 Uhr, Festsaal, Senckenberg
Museum 

Zum Problem der staatlichen Pro
duktion von Verläßlichkeit bei lan
gen Zeiträumen - Möglichkeiten 
und Grenzen der Gewährleistung 
sozialer Sicherheit bei schwanken
'dem Wirtschafts- und Bevölke
rungswachstum 

- Veranstalter: Max-Planck-In
stitut für Hirnforschung 

Lebensalters 

* Ursula Bausch, Karin Schad, 
Frankfurt: 
Entwicklung der Frauenarbeit -
Vom Mittelalter bis zum National
sozialismus 

- Veranstaltung im Rahmen der 
Vortragsreihe "Riffe" der Senk
kenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft 16.00 Uhr, Raum 320 C, Hauptge

bäude 

Dienstag, 
10. November 
Prof. Dr. E. Haselbach, Fribourg/ 
Schweiz: 

16.15 Uhr, Sozialzentrum, Raum 
1~ . 

Donnerstag, 
5. November 

- Wirtschafts- und sozialpoliti
sches Kolloquium des Sonderfor
schungsbereichs 3 

_ Veranstaltung im Rahmen des 
Kolloquiums "Frauenforschung in 
der Ökonomie 

C. Fred Bergsten, Institute for in
ternational Economics, Washing
ton/USA: 

* 
Dr. W. Peiner, Gothaer Versiche
rungen, Göttingen : 

Photochemie von Radikalkationen 
16.00 Uhr, Hörsaal 2, Niederurse
Ier Hang 
- Anorganisch-Chemisches Kol
loquium 

* 

Nach einleitenden Worten von 
Dr. Harald Heckmann, Vorstand ' 
des Deutschen Rundfunkarchivs, 
wird Herr Dr. Joachim Schlichte, 
der Leiter der Zentralredaktion, 
über die bisherige Tätigkeit und 
die Zukunftsperspektiven des In
ternationalen Quellenlexikons 
der Musik berichten. 

* Jürgen Burkert, Wiesbaden: 
Zum Stand des Informatik-Unter
richts in der gymnasialen Oberstu
fe 
17.00 Uhr, Robert-Mayer-Str. 10, 
Raum 711 

Capital Flows and the World Mo
netary System 
17.30 Uhr, Deutsche Bank AG, 
Taunusanlage 12 
- Veranstalter: Institut für Kapi
talmarktforschung (Einlaß nur mit 
Karte, Telefon 798-2669) 

Neustrukturierung der Vertriebs
konzepte von Banken und Versiche
rungen 

17.15 Uhr, Hörsaal H, Hauptge
bäude 

Prof. Dr. K.-H. Hoffmann, Ulm 
Nahrungsaufnahme durch die Kör
peroberfläche - Ein Beitrag zur 
parenteralen Ernährung bei Süß
wasserevertebraten 

18.00 Uhr, Vortragsraum der 
Stadt- und Universitätsbiblio
thek Veranstalter: Gesell
schaft der Freunde der Stadt- und 
Universitätsbibliothek 

Versicherungswirtschaftliches 
Kolloquium 

17.15 Uhr, Kleiner Hörsaal, Sies
mayerstr.70 - Lehrerkolloquium des Fachbe

reichs Mathematik 

* Prof. Dr. Benigno P. Beltran S~ V. 

Freitag, 6. November 
Prof. Dr. Bruns, Frankfurt: Mittwoch, 11. N ov. 

0., Manila/Tagaytay: 
Der einzelne und die Gemeinschaft. 
Zum philippinischen Menschenbild 
17.15 Uhr, Hörsaal 11, Hörsaalge
bäude 

Vergleichende und funktionelle 
Morphologie der Säugercochlea Ethnographische Filme Prof. Dr. Heinrich Kosta, Frank

furt: 
11.15 Uhr, Großer Hörsaal, Haus Im Zusammenhang mit dem Proseminar "Einführung in Theo

rie und Methode des ethnographischen Films 11" werden fol
gende ethnographische Filme im Deutschen Filmmuseum/ 
Kommunalen Kino, Schaumainkai 41, öffentlich zur Vorfüh
rung kommen: 

Wirtschaftsreform in der Sowjet
union - Probleme und Perspekti
ven. 

,27, Klinikum 
- Zell- und neurobiologisches 
Kolloquium 

* 
- Veranstaltung im Rahmen der 
Gastdozentur "Theologie interkul
turell" 

* 
Dr. Hans Peter Sang, München: 
Joseph v. Fraunhofer Leben, 
Werk und Bedeutung 

Prof. Dr. Kurt H. Wolff (ern.), 
Brandeis University: 
Soziologie? 

18.15 Uhr, Raum 2504, Turm 

4. 11.,20 Uhr: Arthur Lamothe: Chronik der Indianer aus dem 
Nordosten von Quebec - Es hieß, dies sei unser Land (1). 
11.11.,17.30 Uhr: Arthur Lamothe: Es hieß, dies sei unser Land 
(2). 

16.15 Uhr, Hörsaal I, Hauptge
bäude - Veranstalter: Universität 
des 3. Lebensalters e. V. 

* Prof. Dr. Konrad Kleinknecht, 
Mainz: 
Experimente zur schwachen Wech
selwirkung zwischen Quarks. 18. I I., 20.uhr: Navajo film themselves. 17.15 Uhr, Hörsaal für Ange

wandte Physik, Robert-Mayer-Str. 
2-4 

- Veranstaltung im Rahmen der 
Vortragsreihe "Kontroversen" des 
Fachbereichs Gesellschaftswissen
schaften 

25. 11.,20 Unr: Susan Fanshel : A Weave ofTime. The Story of a 
Navajo Family 1938 - 1986. 

17.15 Uhr, Hörsaal, Angewandte 
Physik, Rober-Mayer-Str. 2-4 -
Physikalisches Kolloquium - Physikalisches Kolloquium 

In der Zentralen Studienberatung als Vertretung für fünf Jahre die Stelle 
einer/s 

STUDIENBERATERIN/STUDIENBERATERS (BAT 11 a) 
ganztags zu besetz~n. Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher 
Länder vom 27. 12. 1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Vergütungs
gruppe III evtl. Ha BAT. 
Gesucht wird eine Persönlichkeit, die außer einem Universitätsabschluß -
bevorzugt in Rechtswissenschaft - berufliche Erfahrungen auch außerhalb 
des Hochschulbereichs erworben hat, bereits beratend tätig war und zu 
abgestimmten Arbeiten in der Lage ist. 
Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen nach Erscheinen der Aus
schreibung an den Präsidenten der Johann Wolfgang Goethe-Universität, 
Postfach 111932,6000 Frankfurt am Main 11, zu richten. 

In der Liegenschafts- und Technischen Abteilung is.t ab sofort im Bereich 
der Fernsprechzentrale die Stelle einer(s) 

FERNMELDEREVISORIN(EN) (BAT VII) 
zu besetzen. Voraussetzungen: Abgeschlossene Berufsausbildung als Fern
meldehandwerker, Fernmeldemonteur oder Fernmeldemechaniker. Die 
(der) Bewerber(in) sollte neben Berufserfahrung auf dem Nebenstellensek
tor auch Geschick im Installieren von Fernmeldeeinrichtungen aller Art 
mitbringen. 
Die Eingruppierung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalen des BAT. 
Sollten Sie an einer Mitarbeit interessiert sein, senden Sie bitte Ihre Bewer
bung mit den üblichen Unterlagen bis 14 Tage nach Erscheinen dieser 
Arjzeige an den Präsidenten der Johann Wolfgang Goethe-Universität, Lie.
genschafts- und Technische Abteilung, Postfach 111932, 6000 Frankfurt 
(Main) 11. 

Am Institut für Romanische Sprachen und Literaturen ist ab 1. 11. 1987 und 
befristet bis zum 31. 3. 1988 die Stelle eines/r 

WISSENSCHAFrLICHEN MITARBEITERS/IN (BAT 11 a) 
zu besetzen. Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder 
vom 27.12.1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Vergütungsgruppe 
BAT III evtl. Ha BAT. 
Aufgabengebiete: Dienstleistungen in Forschung und Lehre im Bereich der 
Romanistik (Professur Nachf. Bambeck) sowie im Rahmen der projektbezo
genen Revision der romanistischen Studiengänge. 
Voraussetzungen: Abgeschlossenes Hochschulstudium im Bereich der Ro
~anischen Philologie; sehr gute Kenntnisse der französischen ~nd der spa
ll!schen Sprache sowie der Probleme von Frankophonie und Lateinamerika
ll!stik; Kenntnis der currikularen Probleme des Romanistikstudiums, mögl. 
aUu~h Lehrerfahrung in diesem Bereich; Vertrautheit mit der Arbeit an einem 

Olversi tätsinsti tut. 

SBew~rbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, evtl. 
chrlftenverzeichnis, Lichtbild) sind ab sofort an die geschäftsführende 

DIrektorin des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen, Fachbe
rfuelch 10, Johann Wolfgang Goethe-Universität, Postfach 111932,6000 Frank-

rt/Main 11, zu richten. . 

Im ~achbereich Geschichtswissenschaften (Fb. 8) ist ab 16. 4. 1988 am 

J
lnstltut für Historische Ethnologie, befristet zunächst für die Dauer von 3 
ahren die Stelle eines/einer 

WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITERS(IN) (BAT 11 a) 
zu besetzen. Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder 
VOm 27.12.1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Vergütungsgruppe 
~I, evtl. II a BAT. Voraussetzung für die Bewerbung ist ein abgeschlossenes 
nochschulstudium in Ethnologie; Studienschwerpunkt möglichst Afrika. 
~ufgabengebiet: Mitarbeit in der Verwaltung des Instituts, Studienberatung, 

I~nstleistungen in Lehre und Forschung. Im Rahmen der bestehenden 

Ar
Mogl!chkeiten wird Gelegenheit zu selbstbestimmter Forschung, insbes. zu 

belten an einer Dissertation gegeben. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Nachweis des akad. 
Grades) sind bis spätestens 14 Tage nach Erscheinen der Anzeige zu richten 
~n den geschäftsführenden Direktor des Instituts für Historische Ethnologie 

M
er.Johann Wolfgang Goethe-Universität, Liebigstraße 41, 6000 Frankfurt am 
am 1. 

Die Senckenbergische Bibliothek sucht zum 1. 12. 1987 eine(n) 
BIBLIOTHEKSANGESTELLTE(N) (BAT VII) halbtags 

möglichst mit der Ausbildung für den mittleren Dienst an wissenschaftlichen 
Bibliotheken oder mit Erfahrung in bibliothekarischen und buchhändleri
schen Arbeiten. 
Es handelt sich um einen abwechslungsreichen und eigenverantwortlichen 
Arbeitsplatz in der uns verwaltungsmäßig unterstellten Fachbereichsbiblio
thek Chemie (Bibliothekszentrale) auf dem Universitätscampus in Niederur
seI. 
Die Eingruppierung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalen des BAT. 
Bewerbungen werden erbeten an: Senckenbergische Bibliothek, Bockenhei
mer Landstraße 134-138, 6000 Frankfurt am Main 

Die Universitätskasse sucht zum 1. 12. 1987 eine(n) 
VERWALTUNGSANGESTELLTE(N) (BAT VII) 

zur Mitarbeit im Sachbereich Buchführung. Das Aufgabengebiet umfaßt alle 
anfallenden Buchhaltungsarbeiten sowie die archivmäßige Bearbeitung des 
Belegwesens und den vertretungsweisen Einsatz am Buchungscomputer. 
Kenntnisse im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen werden erwartet. 
Die Eingruppierung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalen des BAT. 
Bewerbungen sind zu richten an den Präsidenten der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität - Universitätskasse - Senckenberganlage 31, 6000 
Frankfurt a. M. 1 

Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Qualifikation bevorzugt 

Im Fachbereich Wirtschaftswissenschaften ist die Stelle einer(s) 
VERWALTUNGSANGESTELLTEN (BAT VII) 

ab sofort zu besetzen. 
Der Tätigkei tsbereich umfaßt das Schreiben wissenschaftlicher Texte sowie 
weitgehend selbständig zu leistende Sekretariats-,und Verwaltungs arbeiten. 
Grundkenntnisse der englischen Sprache sowie Stenographiekenntnisse 
werden erwartet, gute Schteibmaschinenkenntnisse werden vorausgesetzt. 
Die Bereitschaft zur Textverarbeitung mit einem Personal-Computer sollte 
vorhanden sein. 
Die Eingruppierung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalen des BAT. 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an: 
Prof. Dr. Heinz Isermann, Seminar für Logistik und Verkehr, Johann Wolf
gang Goethe-Universität, Postfach 11 19 32, 6000 Frankfurt/Main 11. 

Das Dekanat des Fachbereichs Erziehungswissenschaften sucht 
1 STUD. HILFSKRAFr 

zur Mitarbeit in der Organisation und Beratung ab sofort bis 31. 3. 1988 
(danach Verlängerungsmöglichkeit). . 
Bedingungen: Kenntnisse des Universitätsbetriebs, gute Schreibmaschinen
kenntnisse. 
Arbeitszeit: 80 Std.lmtl. bis 31. 12. 1987, in 1988 60 Std.lmtl. 
Bewerbungen an das Dekanat. 

Das Klinikum stellt zum 1. 8. 1988 
AUSZUBILDENQE FUR DEN BERUF BUROKAUFMANN/-FRAU 

ein. Vorausgesetzt werden Abitur, mittlere Reife oder der Abschluß einer 
berufsbezogenen Schule. 
Schwerbehinderte werden bei gleichen persönlichen Voraussetzungen be
vorzugt berücksichtigt, sofern die Behinderung der Art der Ausbildung nicht 
entgegensteht. 
Interessenten richten ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und dem 
letzten Schulzeugnis bis spätestens 30.11.1987 an das Klinikum der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt am Main, Theodor-Stern-Kai 7, 
6000 Frankfurt am Mam 70, 

Im Fachbereich Gesellschaftswissenschaften, Wissenschaftliche Betriebs
einheit Sozialstation/Sozialpsychologie, ist ab 16. 11. 1987 befristet zunächst 
für die Dauer von drei Jahre die Stelle eines/einer 

WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITERS/IN (BAT IIa) 
zu besetzen. Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder 
vom 27. 12.83 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Vergütungsgruppe III 
BAT, evtl. Ha BAT. 
Aufgabengebiet: Mitarbeit bei Forschung und Lehre im Rahmen von For
schungsvorhaben zur Rekonstruktion von Lebensläufen im institutionellen 
Kontext (Forschungsschwerpunkt Prof. Cfemenz/Prof. Combe). Mitarbeit an 
der Organisation, Durchführung und Koordinierung entsprechender For
schungsprojekte. 
Einstellungsvoraussetzungen: Abgeschlossenes Hochschulstudium in Sozio
logie, ausgezeichnete Kenntnisse sozialwissenschaftlich-hermeneutischer 
Rekonstruktionsverfahren sowie Institutionskenntnisse in der Arbeit mit 
marginalisierten Jugendlichen. Erwünscht ist eine Zusatzqualifikation im 
Bereich Supervision, Balintgruppenarbeit oder Gruppenanalyse. 
Im Rahmen der bestehenden Möglichkeiten wird Gelegenheit zu selbstbe
stimmter Forschung, insbesondere zur Arbeit an einer Dissertation oder an 
einer Habilitationsschrift gegeben. 
Bewerbungen sind innerhalb von 2 Wochen nach Erscheinen der Ausschrei
bung zu richten an den Dekan des Fachbereichs Gesellschaftswissenschaf
ten der Johann Wolfgang Goethe-Universität, Postfach 113932, 6000 Frank
furt am Main. 

Im Fachbereich Biologie - Zoologie - ist ab sofort befristet zunächst für die 
Dauer von drei Jahren die Stelle eines(r) 

WISSENSCHAFrLICHEN MITARB~ITERS/IN (BAT IIa) 
zu besetzen. Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft .deutscher Länder 
vom 27.12.1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Verg.Gr. III, evtl. Ha 
BAT. 
Aufgabengebiet: Dienstleistungen in der Lehre und bei Forschungsaufgaben 
aus dem Bereich der Neurobiologie (Neurochemie) (Arbeitsgruppe Prof. 
Zimmermann) sowie Beteiligung an Verwalti.mgsaufgaben. Einstellungsvor
aussetzung ist ein abgeschlossenes Hochschulstudium. Erfahrung inbioche
mischen oder zell biologischen Arbeitsmethoden ist besonders erwünscht. Im 
Rahmen der bestehenden Möglichkeiten wird Gelegenheit zu selbstbe
stimmter Forschung insbesondere zu Arbeiten an einer Habilitation gege
ben. 
Bewerbungen sind bis spätestens 14 Tage nach Erscheinen dieser Ausschrei
bung mit den üblichen Unterlagen zu richten an den Dekan des Fachbereichs 
Biologie der J. W. Goethe-Universität, Siesmayerstraße 58, 6000 Frankfurt am 
Main. 

Im Fachbereich Physik, Institut für Theoretische Physik, ist ab 1. 1. 1988 bzw. 
1. 4. 1988, befristet zunächst bis 31. 7. 1988, die Stelle einer 

VERWALTUNGSANGESTELLTEN/SEKRETÄRIN (BATVIb) 
zu besetzen. 
Die Schwerpunkte der Tätigkeit sind: Zunächst Einarbeitung in Erledigung 
der anfallenden Verwaltungsarbeiten; Abwicklung der Korrespondenz und 
Schreiben wissenschaftlicher Manuskripte (englisch und deutsch); Betreu
ung der Vorlesungs- und Seminarankündigungen etc. Die Beherrschung der 
englischen Sprache in Wort und Schrift ist vorausgesetzt. Bei Eignung ist die 
unbefristete Übernahme als Sekretärin für den Geschäftsführenden Direk
tor vorgesehen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Herrn Univ.-Prof. W. Greiner, Institut 
für TtIeoretische Physik, Robert-Mayer-Str. 8-10, 6000 Ffm. 1. 

Das Studentensekretariat sucht für den Schalterdienst eine(n) 
VERWALTUNGSANGESTELLTE(N) 

Berufliche Erfahrungen im Umgang mit Publikum sowie fundierte Schreib
maschinenkenntnisse sind erwünscht. Die Eingruppierung erfolgt nach den 
Tätigkeitsmerkmalen des BAT. 
Bewerbungen werden innerhalb von drei Wochen nach Erscheinen dieser 
Anzeige an den Präsidenten der Johann Wolfgang Goethe-Universität -
Abteilung für studentische Angelegenheiten - Postfach 111932,6000 Frank
furt/Mo 1, erbeten. 
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Mittwoch, 11. November 

Prof. Dr. Benigno P. Beltran 
S.V.D., Manila/Tagaytay: 
Glaube und Politik. Zum Verhält
nis von göttlichem und menschli
chem Handeln. 
17.15, Hörsaal 11, Hörsaalgebäude 
- Veranstaltung im Rahmen der 
Gastdozentur "Theologie interkul
turell" 

* Infertilität 
Moderation: Prof. Dr. H.-D. 
Taubert 
I. Neue therapeutische Ansätze 
in der Andrologie 
Prof. Dr. R. Milbradt, Abt. Der
matologie II, Zentrum der Der
matologie und Venerologie. 
2. Die homologe Insemination: 
Möglichkeiten und Grenzen 
Frau Dr. S. Rossmeisl, Abt. gynä
kologische Endokrinologie, Zen
trum der Frauenheilkunde und 
Gynäkologie 
3. In-vitro-Fertilisierung: Indika
tionen und Resultate 
Prof. Dr. S. Trotnow, Frauenkli
nik des Krankenhauses Nord
west, Frankfurt. 
4. Möglichkeiten der Reproduk
tionschirurgie 
Priv.-Doz. Dr. R. Baumann, Abt. 
gynäkologische Endokrinologie, 
Zentrum der Frauenheilkunde 
und Gynäkologie. 
17.30 Uhr, Hörsaal I im Zentral
bau des Klinikums 
- 430. Sitzung der Frankfurter 
Medizinischen Gesellschaft 

* 80 Jahre Neubau des Senckenberg-
Museums. Zur Erwerbsgeschichte 
ausgewählter Museumsstücke. 
18.00 Uhr, I. Lichthof, Sencken
berg-Anlage 25 - Veranstalter: 
Senckenbergische Naturforschen
de Gesellschaft. 

* Prof. Dr. G. Gruber, Frankfurt: 
Nepal - Entwicklungsprobleme 
eines Berglandes. 
19.00 Uhr, Geowissenschaftlicher 
Hörsaal, Senckenberganlage 34 -
Veranstalter: Frankfurter Geogra
phische Gesellschaft (Eintritt: 3 
DM/I DM). 

* Prof. Dr. Th. Tschudi, Darmstadt: 
Optische Rückkopplungssysteme. 
20.00 Uhr, Hörsaal des Physikali
schen Vereins, Robert-Mayer-Str. 
2-4 - Veranstalter: Physikali
scher Verein Frankfurt. 

* Dr. Brigitte Weisshaupt, Zürich: 
Personsein und Identität von 
Frauen. 
20.15 Uhr, Raum 4, Dantestr. 
2-6 - Veranstalter: Fachbereich 
Philosophie. 

Donnerstag, 12. Nov. 
Prof. Dr. H. Müller-Buschbaum, 
Kiel: 
Die Kristallchemie der hohen Tem
peraturen: Ordnung, Unordnung 
und Metastabilität in Oxometalla
ten. 
16.00 Uhr, Hörsaal 2, Niederurse
Ier Hang - Anorganisch-Chemi
sches Kolloquium. 

* Dr. Ute Hoffmann, Murnau: 
Informatik und Geschlechterrollen. 
Erfahrungsbericht aus einer Zu
kunftswerkstatt. 
16.15 Uhr, Raum 307, Robert
Mayer-Str. 11-15 - Veranstal
ter: Fachbereich Informatik . . 

Freitag, 13. Nov. 
Dr. Gerhard Zimmer, Berlin: 
Eine hellenistische Bronzegußwerk
statt in Demetrias. 
17.15 Uhr, Gräfstr. 76, Raum 714 
- Veranstaltung im Rahmen des 
Kolloquiums "Neue Funde und 
Forschungen" des Archäologi
schen Instituts. 

* Prof. Dr. Leonid Vaserstein, z. Z. 
u. P. I. für Mathematik, Bonn: 
Structure of classical groups over 
rings. 
17.30 Uhr, Kolloquiumsraum 711, 
Robert-Mayer-Str. 10 - Mathe
matisches Kolloquium. 

Klaus Sterlike: 
Veränderliche Sterne - Leuchttür
me im Weltall. 
20.00 Uhr, Kleiner Hörsaal, Ro
bert-Mayer-Str. 2-4 - Veranstal
ter: Volkssternwarte Frankfurt. 

Montag, 16. Nov. 
Dr. Ulrich Rendtel, Berlin: 
Längs- und Querschnittsgewich
tung der 2. Welle des Sozio-ökono
mischen Panels. 
16.00 Uhr, Raum 320 C, Hauptge
bäude - Wirtschafts- und so
zialpolitisches Kolloquium des 
Sonderforschungsbereichs 3. 

* Dr. H.-J. Weigel, Alte Leipziger 
Versicherungen, Oberursei: 
Die Auswirkungen unterschiedli
cher Aufsichtssysteme auf die Ge
schäftspolitik von Banken und Ver-
sicherungen. 
17.15 Uhr, Hörsaal H, Hauptge
bäude - Versicherungswirtschaft
liches Kolloquium. 

Dienstag, 17. Nov. 
Prof. Dr. W. Wieser, Innsbruck: 
Phylogenetische und ontogenetische 
Aspekte des Energieverbrauches 
biologischer Systeme. 
17.15 Uhr, Kleiner Hörsaal des 
Zoologischen Instituts, Siesm~yer-, 
straße 70 - Vortragsreihe "Oko
physiologie der Poikilothermen". 

Mittwoch, 18. Nov. 
Abendführung : 
Messel - Mensch - Müll. 
18.00 Uhr, 1. Lichthof, Sencken
berg-Anlage 25 - Veranstalter: 
Senckenbergische Naturforschen
de Gesellschaft. 

Donnerstag, 19. Nov. 
Prof. Dr. Gisela Bock, Florenz: 

Frauengeschichte - Geschlechter
geschichte. 
18.00 Uhr, Turm, Raum 904 -
Veranstaltung im Rahmen der 
Gastvortragsreihe "Ansätze päd
agogischer Frauenforschung" des 
Fachbereichs Erziehungswissen-
schaften. * 
Dr. Dieter Eckardt, Goethe-Na
tionalmuseum, Weimar: 
Möglichkeiten und Perspektiven Ii
teraturmusealer Arbeit in der 
DDR. 
18.00 Uhr, Gästehaus, Ditmarstr. 
4 - Veranstalter: Institut für Kul
turanthropologie und Europäische 
Ethnologie. 

Freitag, 20. November 
Prof. Dr. Wolfgang Wiegrebe, 
Regensburg : 
Intramolekulare aromatische 

Skifreizeiten 
Das Zentrum für Hochschulsport 
bietet in diesem Winter wieder 
Skifreizeiten für alle Könnens
stufen und Altersgruppen in at
traktiven alpenländischen Ski re
gionen an. Die Skikurse werden 
von erfahrenen und qualifizier
ten Skiübungsleitern betreut. In
nerhalb der Skifreizeit wird auch 
die Möglichkeit gegeben, neben 
den Techniken des alpinen Ski
laufs Erfahrungen im Tourenski
lauf, Skilanglauf und Monoski
fahren zu machen. 
Es werden Kurse angeboten: 
Kurs I: 19. 12. 1987 - 2. 1. 1988 
im Haus Bergkranz in Riezlernl 
Kleines Walsertal (auch für Fa
milien mit Kindern) 
Kurs 2: 2. - 10. 1. 1988 in Les 

6. Frankfurter Kommunalwissenschaftliches Forum 

Chancen und Probleme 
kommunaler 

Wirtschaftsförderung 
Beginn: 
Zeit: 
Ort: 

6. November 1987 
10.00 Uhr, voraussichtl. Ende 16.00 Uhr 
Konferenzzentrum, 
Eingang Bockenheimer Landstr. 121-125 
(gegenüber der Universitätsbibliothek) 

Veranstalter: Kommunalwissenschaftliche Abteilung des'Insti
tuts für Öffentliches Recht. Direktoren: Prof. Dr. Hans Meyer 
- Prof. Dr. Rudolf Steinberg. 

10.00 Uhr 

10.15 Uhr 

11.15 Uhr 

12.30 Uhr 
14.00 Uhr 

PROGRAMM: 

Begrüßung Prof. Rudolf Steinber 
Grußworte des Dekans des Fachbereichs 
Rechtswissenschaft Prof. Dr. Michael Stolleis 
Kommunale Wirtschaftsförderung 
- Perspektiven, Ziele und Instrumente 
Diplom-Volkswirt Karlheinz Zahn, 
Hess. Landesentwicklungs- und 
Treuhandgesellschaft Wiesbaden 
anschließend: Diskussion 
Wirtschaftsförderung aus kommunaler Sicht 
Stadtrat Dr. Udo Müller, Frankfurt/ Main 
anschließend: Diskussion 
Mittagspause 
Podiumsdiskussion 
Dr. Wolfgang Linstaedt 
Industrie- und Handelskammer, 
Frankfurt / Main 
Direktor Willi Rugen 
Industriekreditbank AG, Frankfurt / Main 
Horst Hochgreve 
Deutscher Gewerkschaftbund, Frankfurt / Main 
Bürgermeister Hans-Otto Gleim 
Rotenburg a. d. Fulda 
Erster Kreisbeigeordneter Michael Denzin 
Rheingau-Taunus-Kreis, Bad Schwalbach 
Diskussionsleitung : 
Prof. Dr. Hans Meyer, 
Universität Frankfurt I Main 
(Anmeldung unter Telefon 069 / 798 - 24 38) 

Substitution bei massenspektro
metrischen ortho-Effekten 
11.1) Uhr, Großer Hörsaal des 
Instituts für Pharmazeutische 
Chemie, Georg-Voigt-Straße 14 
- Veranstalter: Institut für Phar
mazeutische Chemie 

* Prof. Dr. lan Sloan, Sydney: 
Qualocation - A Quadrature-Ba
sed Approach to Improving the 
Collocation Method. 
17.30 Uhr, Kolloquiumsraum 711, 
Robert-Mayer-Str. 10 - Mathe
matisches Kolloquium. 

* Brigitte Peglow: 
Atmosphäre im Planetensystem. 
20.00 Uhr, Kleiner Hörsaal, Ro
bert-Mayer-Str. 2-4 - Veranstal
ter: Volkssternwarte Frankfurt. 

Arcs/Frankreich 
Kurs 3: 21. 2. - 5. 3. 1988 in 
Filzmoos-Neuberg/Österreich 
Kurs 4: 21. 2. - 5. 3. 1988 in 
Obereggen/Deutschnofen, Süd
tirol 

Kurs 5: 27. 2. - 12. 3. 1988 im 
Haus Bergkranz in Riezlern/ 
Kleines Walsertal 

Kurs 6: 13. - 20. 3.1988 in Cha
monix/Frankreich 

Kurs 7: 20. - 27. 3.1988 in Cha
monix/Frankreich 

Kurs 8: 27. 3. - 8. 4. 1988 in 
Schoppernau/Österreich (Fami
lien-Skikurs) 
Nähere Informationen (Preise, 
Quartier- und Gebietsbeschrei
bungen etc.) entnehmen Sie bitte 
den detaillierten Ausschreibun
gen am Schwarzen Brett des Zen- . 
trums für Hochschulsport. An
meldungen nimmt das Sekreta
riat des Zentrums (Hausapp. 
4512) entgegen. 

Mittwoch, 4. November 
Hochschulöffentliche Musik: 
OIFN WEG. Jiddische Lieder, Ju
liane Zollmann, Gesang; Christine 
Kallenberg, Gambe; Axel Ge
nannt, Gitarre. 
20.00 Uhr, Aula der Universität 
- Veranstalter: Hochschulöffent
liche Musik. 

Freitag, 6. November 
Mainhattan by night: Fete auf dem 
Hasso-N assoven-Haus. 
20.00 Uhr, Oeder Weg 164 
- Veranstalter: K. D. St. V. Has
so-Nassovia. 

Samstag, 7. November 
Iris Gniosdorsch: 
Frauen-Bilder von der Gotik bis 
zur Neuzeit. 
15.30 Uhr, Kunstmuseum Städel, 
Schaumainkai 63 

Veranstalter: Katholische 
Hochschulgemeinde 

Sonntag, 8. November 
Geologische Exkursion in den 
Spessart: 
"Eine Reise in die Erdgeschichte" 
Anmeldung bis 4. 11. 1987 an die 
KHG, Telefon 74 8077 / 78 

Veranstalter: Katholische 
Hochschulgemeinde 

Montag, 9. November 
Stadtrallye 
20.00 Uhr, Blanchardstraße 12 
- Veranstalter: Unitas Rheno 
Moenania zu Frankfurt 

Dienstag, 10. November 
Medard KehllSusanne Schaup/ 
Harald Bacr/Wolfgang Dahlberg: 
Endzeit oder Wendezeit? 
New Age und das Christentum 

Uni-Report -
Tanz-Workshop 
Am 21. und 22. 11. 1987 veran_ 
staltet das Zentrum für Hoch
schulsport einen Tanz. 
Workshop mit Christine Pro
fit aus England, einer 
Vertreterin des Margaret 
Morris-Mo.vement. 
An diesem Wochenende soll 
ein Überblick über die Me
thode . gegeben werden. Es 
werden Kurse aus den ver
schiedenen Bereichen wie 
grundlegende und \y.eiterfüh. 
rende MMM - Ubungen, 
Tanztechnik, Improvisation 
und Kreativer Tanz angebo
ten. 
Die Teilnahme an diesem 
Workshop setzt keine tänzeri
schen Kenntnisse voraus. 
Der Teilnahmebeitrag beträgt 
60 DM. Voranmeldung nicht 
erforderlich. Weitere Aus
künfte unter Tel.: 45 29 98. 
Samstag, 21. 11. 87: 13.00 bis 
17.30 Uhr. 
Sonntag, 22. -lI. 87: 11.00 bis 
16.00 Uhr. 
Ort: Zentrum für Hochschul
sport, Ginnheimer Landstr. 39. 

Studium in den USA 
Charlotte Securius, Referentin der 
Fulbright-Kommission in Bonn, 
spricht über Aspekte und Möglich. 
keiten eines Studienjahres an ame· 
rikanischen Universitäten und Col· 
leges. 
Danach berichten ehemalige 
Frankfurter Stipendiaten (Ful· 
bright, DAAD, sowie Eastern IlIi· 
nois-, Milwaukee- und Trenton· 
Austausch) über ihre praktischen 
Erfahrungen an amerikanischen 
Colleges und Universitäten im aka· 
demischen Jahr 1986/87 und be· 
antworten Fragen über Bewer
bungsverfahren, Auswahlgesprä· 
che, Studienbedingungen etc. 
Zeit: Freitag, 13. "November 1987, 
17.15 Uhr 
Ort: Amerika-Haus Frankfurt, 
Staufenstraße I, 6000 Frankfurt I, 
Vortragssaal. 

20.00 Uhr, Dominikanerkloster 
Frankfurt 

Veranstalter: Katholische 
Hochschulgemeinde u. a. 

Freitag, 13. November 
Kreuzkneipe mit der K.D.St.V. 
Nordmark im CV zu Essen 
20.00 Uhr, Hasso-Nassoven Haus, 
Oederweg 164 
- Veranstalter: K.D.St.V. Has· 
so-N assovia 

.Montag, 16. November 
Filmabend 
Dr. Seltsam; oder: wie ich lernte, 
die Bombe zu lieben. 
20.30 Uhr, Dessauer-Haus, Fried· 
rich-Wilhelm-von-Steuben-Str. 90 

Veranstalter: Katholische 
Hochschulgemeinde 

* Ludwig Schönefeld : 
Wissenschaftliche Sitzung: For
schung in der chemischen Industri~ 
17.00 Uhr, Haupteingang der Fir
ma Hoechst AG 
- Veranstalter: Unitas Rheno 
Moenania zu Frankfurt 

* Feuerzangenbowle mit Filmvorfüh-
rung: 
"Jeder aber nur einen wänzigen 
Schlock" 
20.15 Uhr, Oeder Weg 164 
- Veranstalter: K.D.St.V. 
'Moeno-Franconia zu Frankfurt 
arn Main CV 

Dienstag, 17. November 
Prof. Dr. Martin Rock, Mainz: 
Marxistische Ethik und menschli
che Gemeinschaft ' 
20.00 Uhr, Hasso-Nassoven HauS, 
Oederweg 164 
- Veranstalter: K.D.St.V. Hasso-
Nassovia 
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